
I. 5anuariu8 , Eismonat , hat 3i Tage.

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

DeceMber A846.

Jüdisch er
Kalender.
IV. Tebeth.

5607 .

Türkischer
Kalender.

I. Moharrem-
1263 .

i / Chr . Besch . - jahr . 20,Ignaz M-
2jSamstag >Makarius Einsiedler Abel ; Seth . >2ijJulius

^13 !l3DschvM . 2.
>14 Sabb . 15 . 14 ) Glückliche

Ev. Katy . u. Prot.  Als Herodes gestorben war. Matth . 2 G riech . Geschlechtsregister Jesu . Matth. 1.

4 -Montag
5, D̂instag
6

Donnerst.
Freitag
Samstag

!CS .a.3?euj. Genov.
Titus B.
Lelesphor ; Emilie

Valentin ; Lucian
Severin ; Erhard
Marcell ; Ehrenfried

Loth
Simeon

Isidor
Erhard
Martialis

Enoch 22 ! f-Anast.
2310  M . in Creta
24-iHeil . Väter
25 AZeihnachten
26 jMaris Geburt
27 !-,Mephcm.
28 2̂0000 Martir.

15
16
i?
18
ly
20
21 Sabb . 16.

Tage.15)

Ierusal . wird
17 z. Kiblcrkl.
16 >
»9
20Dschum 3 .
21

Ev. Kath . U. Prot.  Als Jesus 12 Jahre alt war. Luk 2. G riech . Flucht nach Egypten- Matth. 2

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

CL.n.Grsch PaulEin.
Hyginus ; Mathilde
Ernst
Hilarius ; Gottfried
Felix ; Makrina
Maurus ; Juvent.
Marcellus Pabst M.

Math.
Reinhold
Hilarius
Felix
Maurus
Marcellus

PaulE- 29  U . K.
30  Anysia M ."-
31 Melania

1 IZNKr-x Lb ^7.
2 Sylvester

Malachias
70 Apostel

22
23
24
25
26
27

Tekuf.

22
23
24
25
26
27 Dschum.

26  Sabb . 17 . 28

Ev. Kat h. u. Prot.  Von der Hochzeit zu Cana. Joh . 2. G riech . Johannes in der Wüste. Marc. 1.
17
18
Ly
20
21
22
23

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

Priska;
Canntus
Fabian u . Sebastian
Agnes ; Meinrad
Vincenz ; Theod-
Maria Vermälung

r .s .Epiph. Anton
Priska I,
Sara
Fabian u . Sebast.
Agnes
Vincentius
Emerentia

EZ -r .n.PsTheop
Heil. 3 Könige
Johann d Täufer
Georg Chosel
Polykarp
Gregor Nys.
Theodostus

2y Rösch.
Schebat. R-

Sabb . iZ.

2y
30

1 Safer.
2
3
4Dschum.
5

5 .

Ev. Kath . u. Prot.  Jesus heilt einen AussätzigenMatth.8. G riech . Joseph verläßt Nazareth. Maitb. /tz

24 ' ^
25 Montag
26 Dinstag
27 Mittwoch
28 Donnerst-
2y Freitag
30 Samstag

CZ .n .Msch . Timoth.
Pauli Bekehrung
Polykarp
Johann Chrysoftom.
Karl der Große
Franz von Sales
Martina ; Adelgunde

7.. Timoth.
Pauli Bekehrung
Polykarp
Chrysostomus
Karl der Große
Valerius
Adelgunde

12
13

Tatiana
Hermylus

14 Heil . Väter v. S.
15 Paul v. Theb.
lÜMtri Kettenfeier
i7 !Anton Einsiedler
i ^ Athanasia

7
8
9 Holz fest

10
1 t
12
13 Sabb . 19.

6
7
8
9

10
11 Dschum
12

0.

31
Ev. Kath . u. Prot.  Von den Arbeitern im Weinberge. Matth. 20. G riech D.

Soiwlog sES «ptuag.PetrusN .lSx,tuag . Dirgil .> yj (ki .S -xMakar,

Pharis. und ZöSn- Luk. 18.

14 , 13





Einnahme

fl. kr.

Ausgabe

fl. Kr.



Januar. Der Tag nimmt um 1 Stunde zu.

Sonne n-

Aufg . Unlerg.
U . M U. M-

Mondes-

-8 Aufgang.
l!. M.

Untergang.
U. M-

Uhren
im wahren

Mitlage.

U. M -' S.

. " Mondesviertel

und

muthmaßliche Witterung-

7 53
— 53
— 53
— 52
— 52
— 52
— 52
— 52

— 51

>12
13
14
15
16
17

! 18
!
! 20
! 21
! 22

23

16 — 51
Ill - 50

— 50
— 50
— 49
— 48
— 48
— 47

47
— 46
— 45
— 44
— 43
— 42
— 41
— 40
— 39
— 38
— 37
— 36
— 35
— 34

! ->
.' 4
25
26

>27

2^
2R

30!
31!

4 14 M
- 15
- 16

— 18

— 19

- 20

- 21

- 22 - M
- 23 ^
- 25
- 26
- 27
- 28

— 30
— 31
— 33
— 34

ÜS
37
39
4 !»
41
43
45
46
48
49
51
52
54
55

W
K
M

M,

M

W

4
5
6
7
8
9

10
11

0
1
2
4
5
6
6
7
8
8
9
9

10
10
11

0
0
1
2
3
4
5

41 A.
38 »
39 »
41 »
42 »
42 »
43
45 >

47 M.
51 »
56 8>

0 »
3 »
2 8-

54 »
39 ^
18 »
53 8-
2 5 »-
55 »
25 ^
56 »
31 8-
10 U.
54 »
42 »
35 8-
32 »
30 »
30 »

8-

A.

14 M.
55 »
32 »
-4 s>

9 32 >
9 57 8.

10 21 »
10 45 >
11 9 --.
11 35

0 5
0 40 ^
1 22 8.
2 12  »
3 12 »

.421 >
5 36 ^
6 54 r-
8 13 »
9 30 8-

10 46 8>

0 O »
11 1 i 8-

2 L9 >
3 22 ^
4 20 >
5 11 8-

12 42
10
38

6
33

0
26
52
17
42

6

55 »
33 »

6 8>

8 30
8 53
9 15
9 37
9 58

10 18
10 38
10 56
11 15
11 32
11 49
12 5
12 20
12 34
12 48
13 1
13 13
13 24
13 34
13 44

G Pollmond  den i . uw
3 Uhr 48 Minuten Nachmittags;
schöne und heitere Tage-

E Letztes Viertel  den
9 , um 7 Uhr 46 Min Abends;
strenge Kälte , anhaltend gefroren.

G Neumond  den 17 . um
1 Uhr 50 Minuten Morgens;
schöne heitere Tage bei starker
Kälte-

I ) Erstes Viertel  den
23 . um 5 Uhr 23 . Minuten
Abends ; Schnee , Wind und
Thauweltcr , unfreundliche Tage.

G Vollmond  den 31. uni
S Uhr 34 Minuten Morgens;
Schnee und Sturm , Scnncn-
scheiu und Wolken , starke Nord¬
ost winde.

Der Mond ist in der Erd¬
ferne den 6 . , in der Erdnähe
den 18 . , in der größten südli¬
chen Abweichung den 14 . und in
der größten nördlichen den 27.

Die Sonne tritt in das Zei¬
chen des Wassermannes den 20.
um 3 Uhr 59 Mui . Abends.

Der hundertjährige Kalen¬
der verkündet einen trocknen
und nicht zu kacken Jänner.

Monatlicher

Wirthschafts -kale-nder.

Ans dein Felde. 1. Wind und Schnee¬
wehen ans den Felde,n zn öffnen , in W
gen zn räumen und durchzufahrcu ; Wege
über die Felder iricht zn dulden , s . DaS
Thanwasscr ist von den Saaten abzutcitcn,
und selbem ein sanfter Ablauf zu geben
s . Dünger auf Kleefelder , weniüs trocken
ist , — wenn's naß ist , auf Rüben - und
Erdäpfel selber zu führen — ersteren gleicl, zu
zerstreuen — letzteren auf kleine oder große
Haufen zu bringen . 4. Mergel zu graben,
Teichfchlamm und Gaffenerde auf die Aecker
und Wiesen — auf letztere auch kurzen Mist zn
schaffen, c. Bei Mangel an Stroh -miß man
Moos , Laub, Reiüg ron gefälltem Holz sam¬
meln lassen. 6 . Wo möglich auch zur Gerste
stürzen, ru Haberansrnincii , und die Brach¬
äcker ausstreichcn lassen 7. Auf Wiesen die Ab¬
zugsgräben zu räumen . 8. Manlwnrfhügel ab-
zuschälen und mit Kalk vermischt ans Faul¬
haufen zu bringen . 9. In Wiesen stehende Ge¬
sträuche auszuhancn iind in Bündel zu binden.

3n Hause . 1. Mit dem Dreschen,
vorzüglich des Wei ; e"S und HabcrS , daim
der Hnlsenfrüchte und des Saamcnklecs —
und 2, mit Malzmachen sortznfahrcn.
s . Strohschöbe und lange gleiche Strohbän-
dcr zu machen , dann Grimftittcr ant'zubin¬
den. 4. Acker- , Wagen - und anderes Ge¬
räte zu Hand - und Zugarbcit — Leitern,
Schafhorden , Dnngtröge , Schubkarren zu¬
recht zu richten — auch Leder - und Strick
aeschirrc anSzubcffern. 5. EiS einznlcgcn.
6. Bei starken Frösten Getreide zu stürzen.
7. Abtritte zu räumen , und das Ausgeführte
mit Erde vermischt zu Bäumen oder auf Fel¬
der zu verwenden . ». Erde in die Ställe zur
Unterlage zu fahren . 9 . Spinnen und Sa¬
mengetreide klauben zu lassen. 10. Wejngefäße
zu reinigen und zu füllen , it . Zugänge zu
Brunnen und andern Wässern fleißig aufzuei¬
sen. 12. Alle Lenke zur Achtsamkeit auf Feuer
und Licht — zur Instandhaltung der LLschge-
räthe und zum fleißigen Kehren der Kamine
beim Amtstage zu ermahnen — auch öfters
darüber Untersuchungen anzustelleu

Loostage . 1. Neujahrstag.  Am Neujahrstag Morgenrots) . Unwetter bringt uns große Noth ; oder: Sonn -Jahr Wonn-
Jahr , Rolh - Jahr , Noth - Jahr . 2 - Macarius.  Wie das Wetter an diesem Tage , so soll cs den ganzen folgenden September
sein . 20 . Fabian und Sebastian.  Am Fab . und Seb . soll der Saft in die Bäume gehn . 22 . Vincenz.  Wenn Vincenz hat
Sonnenschein , hofft man viel und guten Wein . 25 . Pauli Bekehrung.  Pauli Bekehrung bringt allen Früchten Bescheerung;
Paul Bekchrungswind , seinen Regen sind.

Allgemeine Bauernregeln . Auf einen ungewöhnlich milden Januar folgt gern ein guter Frühling und heißer Sommer.
Viel Regen im Jänner ist der Saat schädlich . Viel Wasser im Januar bringt wenig Wein , wenig Wasser viel Wein . Offener
Erdboden im Jänner , und starke Südwinde dazu bringen gern Krankheiten . Viele Nebel im Jänner deuten auf einen baldigen
Frühling . Wächst in diesem Monate die Frucht auf dem Felde , so wird sie gewöhnlich theuer - Ist der Jänner Anfangs und zu
Ende schön , so hofft man ein gutes Jahr.

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Südwinde und Süd - Ostwinde bringen starken Frost und
trockene Kälte ; in der Regel wehen sie in diesem Monat am häufigsten und verursachen , daß er der kälteste  ist ; sie pflegen an¬
haltend zu sein . Westwinde bringen keinen oder nur gelinden Frost , und sind nicht beständig . Nordwinde bringen bald Thauwel-
ter oder nur lehr mäßigen Frost . Stürme hat man beim Wehen des Westwindes zu gewärtigen . — Ist dieser Monat gelinde , so
folgt gewiß ein sehr kafter Frühling und der Sommer pflegt heiß zu sein . Die jetzt zurnckbleibenden Fröste folgen im März und
April zum Nachthcil der Gewächse nach . —



II . Februar , LebruarLus , Thaumonat , bat 28 Tage.

Monats --
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender-

Jänner.

Jüdischer
Kalender.
V. Schebat.

Türkischer
Kalender.
H Safer.

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

Ignaz Bisch. M.
Pkaria Lichtmeß
Blasius ; Anscharius
Veronika ; Gilbert
Agatha ; Adelheid
Dorothea ; Amand.

Brigitta Jungfr.
Ntms Reinigung
Blasius
Veronika .
Agatha
Dorothea

20 Euthym d. Große
21  Mar - d. Bek.
22 Timotheus v-Anc-
23 Klemens
24 Xenia ,
25Dreg . Theol.

15  Baumfest
16
i?
18
19
20 Sabb . 20.

14) Glückliche
15) Tage.
16
17
i8Dschum .7.
19

Ev . Kath . u. Prot.  Vom Säemann und Samen . Luk. 8. G riech . Vom verlornen Sohne . Luk. r5.

^Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag.
Samstag

. Romuald
Johann v. Malta
Apollonia
Scholastika ; Wilh.
Adolph ; Desider.
Eulalia ; Benedikt
Katharina von Ricci

-sexag , Richard
Salomon
Apollonia
Scholastika
Euphrosine
Eulalia
Castor

2Ms -Ser Xenoph.
27 'Chrysostom.
28 Ephraim d. S.
29Jgnat . Reliq.
Zo Hypolitus
3i Cyriacus

iFebruar. Typh.

21
c,<, Gedächtnißt.

u.Tot-Niskal.
23 Fasten
24
25
26
27 Sabb . 21.

20
21
22
23
24
25DschUM.3.
26

Ev . Kath . u. Prot.  Jesus heilt einen Blinden - Luc. »8. G riech . Vom letzten Gerichte . Match . 25-

15
16
17
18
19
20

14 Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

PHuin § Valentin
Faustina ; Siegfried
Juliana
Afchermittw. -j- Con.
Flavian
Gabinus -j'
Eleutherius ib

l>uinquag.
MÜftl 'n
Juliana
Constantia
Concordia
Gabinus
Eucharius

Valent. LESsHmng.M.R.
3 Simeon u A-
4 Isidor Abt
5 Agatha M.
6 Bucolus
7 Parthenius
6 Theodor

23
29A .a.d.T .Epiph.
30 Rösch.

Adar . Rösch.

Sabb . 22.

27
28

29 Trompctenf.
1 Rebiulewel.
2

3Dschum-9.
4

Ev . Kath . u . Prot.  Jesus wird vom Teufel versucht. Matth . 4- Griech.  Vom Fasten und Almosen geben. Matth . 6.

21
22
23
24
25
26
27

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

tzt .mdZ . Eleonora
Petri Stuhls , v. Ant.
Eberhard ; Romana
Mathias Ap. Huat - s
Walburga
Alexander ^
Leander s

Zkvoeavit- Eleon
Petri Stuhls.
Serenus
Mathias Apostel
Viktor
Gotthilf
Leander

Lä. Huad , .Nik.
10 Charalampms
11 Blasius
i2Meletius
13  Martinian
14 Auxentius
15 Onesimus

5
6
7 §.w.Mois .Tod
8
9

10
11 Sabb . Ä3.

5
6
7
8
9

roDschum . 10.
11 Heil .Nacht

Ev . Kath.  Don derVerkl . Christi . Matth , r ? . Prot.  Vom canan . Weibe. Mich . r5 . Gr . Vom Nathanael . Joh . r.

^oiwkag K- .ind,? . Roman Oswald!tG . z Pamphil. >ir 12
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Februar . Der Tag nimmt um 1 Stunde 26 Minuten zu.

K

Sonnen

Aufg. Unterq,
U. M U. M

Mondes-

-s
Aufgang.
U. M.

Untergang.
U- M.

Uhren
im wahren

Mittag . '

U. M . S.

Mondesviertel

und

muthmaßliche Witterung.

Monatlicher

Wirthschaftslalender.

3t
30
28
27
25
24
23
21
19
18
16
15
14
12
11

9
7
5
3
1

59
57
56
54
52
50
48
46

57
58

O
2
4
5
7
9

10
11
13
14
16
18
19
2 !
23
25
26
28
29
30
32
34
36
37
39
40

. g- .

. g- ,

W
K>
M
M

O-

M

M
-7LL.

6 31 A.
7 32 ^
8 33 >
9 33 >

10 35 »
11 38 »

0 40 M
42 A-
44 »
43 s-
37 »
25 3-

8 >
47 »
22
54 »

8 26 >
8 58
9 33 »

10 11  ^
10 53 »
11 40 >
0 32 A.
1 27 >
2 25 ^
3 23 z.
4 23 »

7 35 M.
8 1 ^
8 26 ^
8 50 »
9 14 ^
9 39 -.

10 ' 7 »
10 39 »
11 16 ^
11 59 »

0 52 A.
55 »

6 »
23 --
43 s>

3
8 23 ^
9 41 »

10 56 »

7 M.
13 >
13 »

7 >
54 ^
34 >

8 ^
38 »

12 13
14
14
14
14
14
14
14
14
14

— 14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
13
13
13
13
13
13
13
12

52
0
7

14
19
23
27
30
32
33
34
33
32
31
28
25
21
16
11

5
58
50
40
34
25
15

5

G Letztes Viertel den
8, um 2 Uhr 44 Minut . Nach¬
mittags ; schöne milde Witte¬
rung.

^ Neumond  den 45. um
12 Uhr 31 Minuten Mittags;
Schnee und Regen , windig.

, Erstes Viertel  den
22. um 5 Uhr 5 Minuten Mor¬
gens ; rauhe Witterung , Schnee¬
gestöber.

Der Mond ist den 3, in ' der
Erdferne , den 16 in der Erd¬
nahe , den 10. in der größten
südlichen und den 23 . in der
größten nördlichen Abweichung.

Die Sonne tritt den il »,
um 6 Ubr 41 Minuten Mor¬
gens in das Zeichen der Fische

Der hundertjährige Kalen
der verkündet im Anfänge schö¬
nes Wetter , vom 13 . bis 18.
Schnee und Wind , hernach bis
Ende überaus kalt.

— 12 54

-Ius dem Felde . Was im vorigen Mo¬
nate nicht geschehen ist , muß in diesem nach-
getragcn werden . >1 . Bei gelinder Witterung
und aufgethautem Boden , wenn es nicht
naß ist , Erbsen und auch Haber anzubauen.
2 , die Brachäcker vollends auszustreichcn.
s . Zur Gerste zu zwiebrachen , wenn es
nothig , und den Dünger cinzuackern , so
wie die zu Flachs und Luccrnklee bestimm¬
ten Aecker zu bearbeiten , s . Kleefelder zu
übcreggen , und Steine daoon abzutlauben
und wegzustt,affen . 6 . Dei Thauwetter auf
Einrisse in Feldern und bei Ufern besonders
Acht zu haben , sie zu hindern . 7 . Sleinc
und Felsenstücke , die in Aeckern oder Wie
sen hcrvorragen , auszubrcchcn und wegzu-
schaffcn . 8. Dornbüsche und Gesträuche , die
in Feldern oder Wiesen unnütz Raum cin-
nehmcn , auszurotten . S. Das von Feldern
abfließcnde Thauivaffer auf Wiesen oder we¬
nigstens in Gruben zu leiten , und die abge¬
setzten fetten Theile zu gewinnen , io Jene
Wiesen zu säubern , die keiner Ueberschwem-
mung aufgesetzt sind , sobald cs die Witte¬
rung zulätzt , und alles Beweiden derselben
streng zu verbieten und zu hindern.

-Anuse . Alles wie im vorigen Mo -
nate . i . Oel zur Beleuchtung und Wagenn
schmier aus Leinsamen , Rüben oder Büche
zu pressen . 2 . 'Samen zum Sommeranba
zu bereiten , s . Mit dem für jetzt zum Ve ' '
kauf bestimmten ein Drittel Getreide loszU'
schlagen . 4 . Häckerling in Vorrath zu
schneiden , und vor Mäuseik zu bewahren-
5. Mehl , wo das Gesinde welches bekommt,
in Vorrath mahlen zu lassen . 6 . Eis einzi,le¬
gen , wenn es noch nicht geschehen ist ; und
jenes an Wasserwehrcn wcgzuhaucn . ? . Wein¬
gefäße fleißig zu reinigen und voll zu halten.

Loostage . s . Maria Lichtmeß.  So lange die Lerche vor Lichtmeß singend in die Lüfte steigt , so lange sie hernach wie¬
der schwelgt. Ist Hell und klar der Licbtmeßtag , der Dachs nicht aus detü Loche mag. — Am Lichtmcßtag mit Sturm und Schein,
reißt der Lar seine Hütte ein. — Am Lichtmeß Gestöber und trüb , ist dem Bauer lieb — Lichtmeß im Klee , ist Ostern im
Schnee . «. Dorothea.  St - Dorothea hat den meisten Schnee . 22 . Petri Stuhlfeier.  Wie am Petrüag thut 's Wcltn-
feyn . so fallt 's durch 40 Tage ein — 24 . M a t h i a s - Mathias bricht oder macht Eis . — 28 . Roman.  Roman hell und klar
bringt ein reiches Jahr.

- r Allgemeine Bauernregeln . Wenn der Februar sehr mild ist , und es nicht friert , so folgt die Kälte später , und cs ist
nn kaltes, den Saaten und Weinstock schädliches Frühjahr . Mückenspiel im Februar , macht die Kälte noch nicht gar . Wenn die
Katze tin Februar in der Sonne liegt , muß sie am März wieder hinter den Ofen . Die Alten sagten : sie wollten im Februar lie¬
ber einen hungrigen Wolf , als einen Mann in Hemdärmeln auf dem Felde arbeiten sehen.

. Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Die erste Hälfte hat der Februar meist nrit dem Januar ge-
nrem , und war dieser gelinde , so pflegt dieser nur um so strenger zu sein. Süd - und Ostwinde bringen Kälte ; West - uud zu-
wei.en Südwinde gelinde - btttterung . Die Westwinde pflegen von heftigen Stürmen und Regen begleitet zu seyn ; Nordwind
bringt Frost und Schnee , gegen die Mitte des Monats pflegt gelindere Witterung einzutreten . Den 2 . Februar (Lichtmesse) hält
man für einen kritischen Tag ; ist er hell und mit Sonnenschein begleitet so glaubt man , daß der Winter erst zur Hälfte vorüber
iey ; mgn sagt daher , daß der Schäfer lieber den Wolf als die Sonnenstrahlen zu Lichtmeß im Stalle sehe ; ist aber dieser Tag
trude , so glaubt man , daß sich der Winter zu Ende neige. Indessen mag es kommen wie es wolle , so sorqt ein guter Wirth
stets , daß sein Wlnterfuttcr auch noch für die andere Hälfte des Winters auslange . — Tritt am Anfang des Monats gelinde oder-
gar warme Witterung ein , so folgt sicher späterhin harte Kälte darauf . —



Lenzmonat , hat 3 l Tage.

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

Jüdis cher
Kalender.
VI. Ndar.

Türkischer
Kalender.

III . Rebiulewcl.

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst
Freilag

Albiuus ; David
Simplicius
Kunegunde 1'
Kasimir
Eusebius ^

Samstag !Friedrich

'Albinus
Simplicius
Kunegunde
Adrian
Friedrich
Fridolin

17 Theodor
18 Leo Bisch.
19 Archippus
20 Leo v. Cat.
21 Timotheus
22 Märt . v. Eug.

13 Fast . Efth.
14 * Purim.
15 Schusch.P.
16
17
18 Sabb . 24.

Glückliche

16
i7 .Dschum 11.
18

;kaa
Ev Kalb . u. Prot.  Jesus treibt Teufel aus . Luk. 11. Gr rech . Vom Gichtbrüchigcn. Mark . 2

Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

Lo-M Lhom .v.A
Montag Johann von GottCyrill. u« Nteth»

40 Märt , v Seb . f
Sophronius
Gregor ch
Rosina ch

^ Felicitas 123
Philemon j24
Adelheid 25
Alexander
Rosinus
Gregor
Ernestina

Z Polykarp
Aufs. d. Hpt Joh.
Tarasius
Porphyrius
Prokopius
Basilius

l!

ty
20
21
22
23
24
25 Sabb . 25.

19
20
21
22
23 -j-Moham.
24DschUM. IL.
25

Ev . Ka : b u. Prot.  Jesus speiset 5soo Mann . Joh . 6. G riech . Von der Nachfolge Christi . Mark . 8.

-4
15
16
11

48
19
20

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.

Samstag

Mat hil dis
Longinus ; Sophie
Heriberth
Gertrudis ch
Eduard ; Alexander

Joachim f

Eutyches
Christiana
Cyriakus
Gertrudis
Anselm
Joseph
Hubert

2 ^ Lheodat.
3 Eutrop.
4 Gerasimus Crem.
5 Konon M
6 42Märtirer v. A.
7 Basil . B.
8 Lheophilakt.

26
2 'Zunickeuf. des
28 Edikt, v. Ant.
29 Rösch.

1 Nisan.
2 T-d.Kind.Ar.
3 Sabb . 26.

26
27
28
29
30

l Rebiulachir.
D schum. 13 .

Ev . Kat h- u. Prot.  Die Juden wollen Jesum steinigen . Joh . 8. G riech . Vom besessenen Stummen . Mark . 9.

21
22

^23
>24
25
26
27

Montag
Dinstag
Mittwoch

Octavian
Victor
Gabriel

Benedict

Freitag Emanuel Schm . M - 's
g »H*) s

Casimir
Eberhard
Gabriel

Emanuel
Rupertus

Benedict 9
10
11
12
13
14

Huadratus
Sophronius
Theophanes
Nicephorus

. Benedict
i5,Agap . 8 M-

4
5
6
7
8
9

10 Sabb . 27.

3
4
5
6
7
8Dschum. i4.
9

Ev . Kat h. u . Prot.  Von dem Einzuge Christi in Jerusalem . Matth . 21 . G ri ech. Bonden Söhnen des Zebedäus . Mark . 10.

28
29
30
3»

Montag
Dinstag
Mittwoch

Guntram
Eustachius
Huirinus ; Richard
Amos ; Amadeus 1-

' s- Eustachius
Mechtild
Guido
Obadias

16
17
18
19

Sab.

Cyrillus v. Jerus.
Chrysostomus

11 Fasten
12
13
l4Vorab .d.Oster.

10
11
12
13

O)Landespatroiie in Mähren. **)Landespatron in Steiermark ; *»*)ü





Ginnahme Ausgabe



März . Der Tag nimmt um 1 Stunde 44 Minuten zu,

L--
Sonnen«

Aufg.
U. M.

Unterg.
U. M-

6 44
— 43
— 41
— 39
— 36
— 34
— 32
— 3V
— 29
— 27
— 24
— 22

— 20

14j- 18
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

— 16
— 14
— 12
- 10
— 8
- 6
— 4
— 2
- 0
5 58

- 56
- 54
- 52
- 50
- 48
- 46
- 44

5 41
— 43

45
— 47
— 48
— 49
— 51
— 52
— 54
— 56
— 57
— 58
6 0

— 2
- 3
- 5
- 6
— 8
— 9
— 10

— 12
— 14
— 15
— 16
- 18
— 19
— 21

— 22
— 23
— 25
— 27

Mondes-

Aufgang.
U. M.

Untergang
U. M-

Uhren
im wahren

Mittag.
U. M. S.

Mondesviertel
und

muthmaßliche Witterung.

Monatlicher
Wirlhschaftskalender.

M
LL
L2

^6
W

M

W
Ä-
A-
M
W

M

M
M
M

M

5
6
7
8
9

10
11

0
1
2
3
3
4
5
5
6
6
7
8
8
9

10
11

0
1
2
3
4
5
6

23 A.
24
25
26
28
30 >
31 »

32 M,
31 >
25 >
14 >
59 »
39 »
15 >
48 ->
21  »
54 »
29 »

7 »
49 >
36 >
27 »
21  »
18 A.
17 »
17 >
17 >
16 »
17 »
19 »

6 M.
31 »
55 >
14 »
44 >

8 11  »
8 41 »
9 15 >
9 56 >

10 44 »
11 40 »

0 45 A.
56
12
31
51
11

8 30 »
9 46 »

10 56 >
0 IM.

0 >
50 >
32 >

9 »
41 »

9 >
34 >

0 »
24 »

12 12
12
12
12
11
11
11
11
10
10
10
10
9
9
9
8
8
8
8
7
7'
7
6
6
6
5
5
5
5
4
4

43
31
18

5
52
38
24

9
54
38
23

6
50
33
16
59
41
24

6
48
30
11
53
35
16
58
39
21

2
44
25

G Vollmond  den 2, um
4 Uhr 14 Min . Morgens ; Schnee
und Stürme , kalte und un
freundliche Tage.

L Letztes Viertel  den
t0 um 5 uhr 44 Min . Mor¬
gens ; Schnee und Wind , dann
Thauwetter.

O Neumond  den 16. um
10 Ubr 16 Min . Abends ; Wind
und Regen , die Kalte bricht sich

Z) Erstes Viertel  den
23. um 6 Uhr 46 Min . Abends :
Regen und Thauwetter , bei
Nacht Frost.

G Vollmond  den 31. um
10 Uhr 22 Min . Abends ; Nord
Westwinde , veränderlich , trübe
Tage.

Der Mond ist den 2, und
29 in der Erdferne , den 16. in
der Erdnähe , den 10. in der
größten südlichen und den 22
in der größten nördlichen Ab¬
weichung.

Die Sonne tritt den 21 . um
6 Uhr 31 Min . Morgens in das
Zeichen des Widders . Früh¬
lings - Anfang-

Der hundertjährige Kalen
der verkündet Anfangs des Mor
gens kaltes und des Abends Thau-
wetter , vom 8, bis 15. Regen unt
Schnee , und dann bis zu Ende
kalt.

Auf dem Felde. I. Bei Fortdauer des
Winters , wa -s im vorigen Monate auf dielen
Falt vorgcschrieben morden . 2 . Der im Win¬
ter auf Haufen zusammen geführte Schlamm
ist auf Felder zu schaffen. 5 - Bei Frühlings-
Witterung die Erbsen - und Hafcräckcr zuzube-
reiten und ju bebauen . 4 - In wnrmern Ge¬
genden muß man auch schon Gerste zu bauen
anfangen und darunter Klee . 5. Wo tho-
nigter Boden ist, sind auch in diesen Saaten
Wasserfurchen zu ziehen . 6 . Der zu Wurzel¬
gewächsen ausgeführte Dünger ist auszubrei¬
ten und unterzuackern . ? . Zu Lein - und
Hanfsaat die Felder vorzuarbciten , wenn man
welchen zu bauen gedenkt , s . Zwischen allen
diesen Arbeiten , sobald der Boden weder zu
naß noch zu trocken ist , die Wintersaaten zu
walzen . 9 - Wenn die Witterung und das
Klima cs zulassen , Sommerweizen und Som¬
merkorn zu bauen , wo welcher hinkommen
soll . io . Auch Wicken und Linsen , wenn man
welcke haben will , t t . Der im Winter auf
die Kleefelder ausgeführte und ausgcbreitete
Dünger ist aufzubrechen -und das übrig ge¬
bliebene Strohlgtc zur Streu nach Hause zu
führen ; diese Felder zu eggen , die Steine ab-
zuklaubcn und wegzuschaffen , und aller Klee
mit Hägstangen zu verhangen.

Zu Huuse. t. Das Dreschen ist fort-
zusetzcn, das Samcngetrcidc zu reinigen . Man
fährt fort , Malz zu machen , Stroh zu un¬
tersuchen . 2 . Leinsamen zu dreschen , und zur
künftigen Saat zu putzen , s . Zäune und Plan¬
ken auszubesscrn , lebendige Hecken anzulegcn,
und die Aufwürfe und Einschränkungen an
Feldern und Wiesen zu erneuern . 4 - Den
noch ungerüsteten Flachs und Hanf vollends
zu rösten , s . Stege , Drücken zu richten,
und wo nöthig , neue anzulegcn , 6 . Die Brun¬
nen zu räumen , das angesctzte Eis wegzuhaucn.
7. Hofplätze zu reinigen , und Straßcnkoth
auf Haufen zu schlagen . 8 . Die Schüttbö
den vor der rauhen Märzluft zu verwahren

Loostage . 10. Vierzig Mark.  Gefriert es nicht an diesem Tag. man ein fruchtbar Jabr erwarten mag. 12. Gregor.  Läß
sich St . Gregoritag schön an , nickt mag der Fuchs aus seinem Bauer gähn . 19. Josephi.  Josephi Sonnenschein ein gutes Iah
bringt ein- 25 . Maria Verkündig.  Ist Kindelstag schön und rein , wird das Jahr sehr fruchtbar scyn.

Allgemeine Bauernregeln . Auf eine frühzeitige und ungewöhnliche Wärme in diesem Monat, folgt gemeiniglich späterhin
wiederum Kälte . — Auf viele und starke Märzennebel pflegen viele und große Schlagregen und starke Güße zu folgen . Langlie¬
gender Märzenscknee thut Frucht und Weinstock weh , trockncr März füllt die Keller . Auf Märzendonner folgt ein fruchtbares
Jahr . Wie es im März regnet , so soll es im Brachmonat regnen . Treibt auch der März mit dem Pfluge Scherz , so hält ihn
schon wieder still der April.

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Ist der März trocken und nicht zu warm, so rechnet man auf
ein gutes Jabr . Märzstaub ist Goldes werth . Der Engländer sagt : »Das Losegeld für einen König ist um einen Scheffel März¬
staub zu wenig .« Trockner März , nasser April , kühler Mai . füllt Scheuer . Keller und gibt viel Heu - Auf Märznebel soll nach
100 — 110 Tagen Regen fallen , was indessen meist auf alle Nebel sich ausdehnen ließe.

Das sicherste Kennzeichen, ob der Frühling ' und Sommer trocken oder feucht scyn werde, bat man an dem Winde einige Tage
vor und nach dem Frühlingsäquinoctium . So wie der Wind an diesen Tagen steht, so pflegt er den Frühling und Sommer über
zu stehen ; ist er veränderlich , so pflegt meist auch die Witterung veränderlich zu scyn. —



IV. lprüf ^ rilis , Ostermonat , hat 3v Tage.

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und

russischer Kalender
März.

Jüdischer
Kalender.
VII. Nisan.

Türki scher
Kalender-

IV . Rebiulachir.

Donnerst.
Freitag
Samstag

Gründonn . HugoB .s
Charfreit . Frz . d .P .s
Charsamst . Richards

Grund. Theodora
Charfr. Amalia
Chars Darius

20
2 t
22

Joh . Ser.
Jakob
Basil . v.A.

isOsterf .Pes.
16 ^ 2tes
17 ztes

14 Gl . Tage
i5Dschum . i5
16

Ev . Kath . u . Prot.  Von der Auferstehung Christi . Mark . »6. G riech . Marias Fußsalbung . Joh 12.

Sonntag
5 >Montag

Dinstag
Mittwoch
Donnerst.

, Freitag
lOjSumstag

COftersonnt - Zosim.
Ostermont -VincenzF.
Sixtus P.
Hermann
Albert
Demeter
Ezechiel

Osterfest- Isidor
2 . Öfters Emilie
Irenaus
Lucent . Cölestin
Dionysius
Bogislav
Daniel

23
24
25
26
27
28
2Y

E Öfters. Nikom.
Osterm . Zachar.
Maria Verkünd.
Erzengel Gabriel
Matron . v. T.
Hilarius
Markus Bcht.

18

20
21

htes
5tes
6tes
^ 7tes

22 '̂Pes Ende
23 Schemini
24 Sabb . 29

17
18
19
20
21

22Dschum . l6
23

Ev . Katy . u . Prot.  Jesus kömmt bei verschlossenen Thüren . Joh . 20. Griech.  Im Anfänge war daS Wort . Joh . 1.

11 Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

E r.n. Ost. Leo Papst
Constantin
Hermenegildis
Tiburtius
Helena Anastas.
Patern . Turibius
Rudolph

Ouasim, Ezechiel
Julius
Euphemia
Valerian
Crescens
Charistus
Eleuther.

30 Ei .ll .Ost . Joh .E,
31 Hypatius

1 April » Maria
2 Tit - d. Wunderb
3 Nicetas
4 Jos . u. Georg.
5 Theodulus.

2 -5
2tzFast -, Tod-Jos
27
28
29
30 Rösch.

iJjar . S .Per .1.

24
25
26
27
28
29Dschum - 17-

1 Dschemasi-el-a.

Ev . Kat h. u . Prot.  Vom guten Hirten . Joh . 10 . Griech.  Vom ungläubigen Thomas . Joh . 20.

18 BsnMg
19 Montag

Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
SamstaZ

r»
rtl,''
22
!23
24

Cß . n-Ost Apollon.
Crescent
Marzellius
Anselm
Soter und Cajus
Adalbert
Georg R. u. M, *)

Mis . D . Edmund
Timotheus
Jakobine
Anselm
Soth und Caj
Georg
Albrecht

6
7
8
9

10
11
12

Z S.n.Ost- Euty.
Georg v. M.
Herodian
Eupsychius
Terentius
Antipas
Basilius

2
3
4
5

^ Einweih . des
1 Temp v.Jcr.
8Sab .Per .2-

2
3
4
5
6
7Dschum 18
8 Alis Geb

Ev . Kat h. u. Prot . Ueber ein Kleines werdet ihr mich sehen. Joh . 16. Gr . Joseph von Arimathäa . Mark . 15.

25 >^ 06
^Montag
27lDinötag
28 Mittwoch
^ 'Donnerst.
30 Freitag

Es .N. Hst .Mark -E **) Jubilate . Mark .E.
Cktus
Peregrinus
Vitalis
Petrus M-
Kath . v. Senis.

Cletus.
Anastasius
Vitalis
Sibylla
Eutr <opius

Es .N.Ost " Artem
Martius
Aristarchus
Cresc . Wasserw.
Simeon B.

9
10
11 Fasten
12
13

Johann v- Decap . 14 Kl . Ostern

9
10
11
12
i5 Gl . Tage
i4Dschum . i9.

Lrndespütrsn in Krain; VeNktiTMschen-—Den IS. Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich.
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April . Der Tag nimmt um 1 Stunde 36 Minuten zu.

Sonnen

Aufg-
U. M.

Unter«
U- M-

Mondes

Aufgang.
U. M.

Untergang.
U. M.

Uhren
im wahre»

Mittag-
U. M. S.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

42
40
38
36
34
31
29
27
25
23
21
19
17
15
14
12
10
8
6
4
2
0

58
55
55
53
51
49
48
46

A-
ZL

O-
A,
Ei

E
«H

6 28 ^
- 29
- 31
- 32
- 33
- 35
- 36
- 38
- 39
- 41
- 42
- 4ir
- 45
- 47
- 48
- 50
- 51
- 52
- 54
- 55
- 56
- 58
7 0

- 1
- 2
- 4
- 5
- 7
- 8
- 10

M
M
W
M
M
M
A
LS
LL

9
8
9

10
11

0
1
1
2
3
3
4
4
5
6
6
7
8
9

10
11
0
t
2
3
4
5
6
7

21 A.
23 »
25 »
26 »
24 »

19 M.
9 >

54 >
34 »
10  >
43 »
15 »
48 »
22  »
0 »

41 »
26 »
16 »
11 »

8 »
8 »
8 U.
8 »
8 »
8 »
9 r>

11  »
13 »
16 »

5
6
6 43

48 M . 12
15 :

16
56

8 41
9 33

10 32
11 39

51 A.
6 >

23 »
42 »

0 »
18 »

Mondesviertel

und

muthmaßliche Witterung.

Monatlicher

Wirkhschaftskalendcr.

L Letztes Viertel den 8.
im 4 Udr 32 Min . Abends.

Nordwestwindc , veränderlich,
irübe Tage.

4 7
3 49
3 31
3 13

2 5,7!» ^ Neumond  den 15. um
2 37 «? Uhr 27 Min . Morgens ; rauhe,

20
3

45
29
12

8 33 »
9 43 »

10 46 »
11 41 »

0 28 M.

!ii

8
42
11
38

3
28
52

3
3
4 17 »
4 16 »

0 56
0 40
0 24
0 9

59 54
59 39
59 25
59 11
58 57
58 44
58 32
58 20
58 8
57 5 ? !
57 46
57 36
57 26
57 17
57 9

stürmische Witterung , anhalten¬
der Regen.

Z) ErstesViertel  den 22.
um 10 Uhr 14 Min . Morgens;
windig, regnerisch, Mitunter hei¬
tere Tage.

G Vollmond  den 80 . um
2 Uhr 31 Min . Abends ; viel Re¬
gen mit Wind und Reif.

Der Mond ist den 13. in
der Erdnähe , den 26'i in der
Erdferne , den 6. in der größten
südlichen , und den 29 . in der
größten nördlichen Abweichung.

Die Sonne tritt den 20 . um
t6 Uhr 48 Min . Abends in das
Zeichen des Stiers.

Der hundertjährige Kalen¬
der verkündet : anfangs sehr
chön, vom 6. an Regen und
Öagcl , darauf Frost und dann
)is zu Ende veränderlich.

Auf dem Felde , j . Hafer und Erb¬
ten vollends anzubauen , wenn es noch nicht
geschehen ist . 2 . In wärmern Gegenden ist
die Gersteusaac fortzusetzen , und Vrabanter,
Klee darein zu .bauen — meistens Nachmit¬
tags . s . Wicken und Linsen zu säen . g . Das
Wintcrgetreide zu walzen , wenn cs noch nicht
gcihan werden konnte . 5. Den im vorigen i
Monate gebauten , nun grün gewordenen
Hafer vor einem Regen zu übereggen . 6 . Auf
bereits angebauten Sommersaaten die Erd¬
schollen zu zerschlagen , wo welche häufig und
groß sind . 7 . Die zu Wurzelgewächsen be- .
stimmten Aecker , worauf der Dung im vo - ^
eigen Monate ist eingeackert worden , neu
umjuackern , und zum Anbau zuzuschicren.
8. Erdäpfel spätestens zu Ende dieses Mo¬
nats zu pflanzen . Y. Das Brachäckern so
tief als cs der Boden verträgt , fortzusetzen,
damit man alle Brache , deren man zur Schaf-
wcide nicht höchst nöthig hat , bis zur Hälfte
Maks gestürzt habe . io . Auf dem Theile
der Brachäcker , den man noch nebst Wurzel¬
gewächsen , Erbsen , Linsen , Flachs , Wicken u.
dgl . zu benutzen willens ist , Heidekorn mit
Gerste und Erbsen zum Viehfutter fürs Melk¬
vieh , Wicken und Hafer für junges Vieh an-
zubaucn . 11 . Dünger auszuführcn , und so- !
gleich unterzuackcrn.

Zu Haufe . i . Mit dem Dreschen ist
for-tzufahrcn , und solches besonders zu be¬
schleunigen , wo die Tenne Ausbesserung be¬
darf . 2 . Strohbänder und Schöbe zu machen,
und den gemachten und aufbewabrten nach-

jzusehen - s . Alle Dächer zu untersuchen und
auszubcssern - 4 - Kamine und Feuerstätten,
sowohl in obrigkeitlichen Gebäuden , als bei
den Unterthanen zu untersuchen . 5 . Den
zeitlich im Frühjahre auf die Röstung ge¬
legten Flachs und Hanf muß man trocknen,
einsammeln und aufbewabren wie jenen , der
noch zu rösten ist , auslcqen . 6 . Die noch
übrigen Erdäpfel verfüttern oder verkaufen,
dann die Keller reinigen und lüften.

Loostage . 24 . Georg.  Kann sich zu Georgi im Korn ein Raabe verstecken, so ist ein gutes Getreidejahr zu hoffen. Wenn ^
die Raben um Georgi sind noch blind , soll sich freuen Weib und Kind . 25 . Marcus.  So lange die Frösche vor St . Marcus
schreien, so lange schweigen sie hernach wieder . St . Georg und Marks dräuen oft viel Arg" .

Allgemeine Bauernregeln . Dürrer April ist nicht des Bauern Will . An Aprilregen ist dem Bauer gelegen. Warme
Apnlregen versprechen eine gute Ernte und einen gesegneten Herbst . Wenn die Grasmücke singet ehe der Weinstock sprosset, hofft-
man ein gu«es Jahr . Viele und starke Reife im April sind sehr schädlich. Dem Wetter im April und Mädchen trau 'n , heißt
Schlosser in die Lüfte bau'n.

' Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Die Witterung im April ist sehr unbeständig und veränder¬
lich, daher das Sprichwort : veränderlich wie Aprilwctter . Bisweilen findet auch wohl das Geqentheil statt , dann hott cs aber
meist der Mai nach.

Auf Gewitter in diesem Monate sollen keine Spätreife folgen ; nämlich weder in diesem, noch in den folgenden Monaten . ^
So wlinfchenswerkb auch dieses wäre , so trifft diese Regel doch nicht immer ein . Weil die Saaten , Blätter und Blüihen der
Baume in »ollem Safte stehen , so sind diese Reife um so gefährlicher und schädlicher, da sie das ganze Land treffen. Nach der!
Bauernregel sollen nach St . Georg und Markus so viele Reife fallen , als im vorigen Jahre vor Michaeli gefallen sind , daher das
Spruchwort : St . Georg und Markus droben uns viel Arges . — Sanfte und warme Regen versprechen eine gute Getreide - und
Weinernte , daher das Sprüchwort - An des Aprils Regen ist viel gelegen ; und : der dürre trockne April ist nicht der Bauer Will '.-
Zu St . Georg soll sich eine Krähe im Roggen verbergen können , wenn das Fahr eine gute Ernte geben soll.



v . Mai - klajus , Wonnemonat , hat 3i Tage.

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

April.

Jüdischer
Kalender,
vm . Jjar.

Türkischer
Kalender.

v . Dschemadi-el-
awwel.

iDamstag !Philipp und Iacob jPhilipp undJacob !i9jJohann !l5Sab .Per .3. 15 Alis Sterbet

Ev. Katy . u. Prot.  Von dem Hingange Christi. Joh . 16  G riech . V- Kranken beim Schwemmteiche. Joh. 5.

2 Sonntag jC4 . r1.Ost . Athanas . jCantate . Sigism.
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst
Freitag
Samstag

-s Erfindung
Florian
Gotthard
Johann v. der Pforte
Stanislaus **)
Michael Ersch.

-j-Erfindung
Florian
Gotthard
Johann v. d.Pforte
Gottfried
Stanislaus

20 !Z4 .n.Oft. Theod.
21I Januarius
22 Paraklytus
23
24
25

Georg
Sabbas
Marc - E.

26 Basilius

16 Ochosias
17
18 Schülerfest.
Ly
20
21
22Sab .Per4.

16
17
18
Ly
20 Erob .Con
2tDschUM - 2v.
22

Ev. Kath . u. Prot.  Was ihr den Vater bitten werdet. Joh . 16. G riech . V. samaritanischen Weibe. Job . 4-

9 >Sonntag
10!Montag

Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

E5 .N.Ost. Greg .v.N.
Antonia . ) W
Mamertus >A
Pankraz
Chr .Himmelf . Sero.
Bonifaz
Sophie

Rogate
Viktor
Mamertus
Pankraz
Chr .Himm
Christian
Sophia

Hiob

Serv.

27
28
29
30

1
2
3

Es:n.Hst.
Jason
9 Märterer
Jakob Apostel
Mai . Chr . Hirn
Athanasius
Timotheus

Sim . 23 Fasten
^24
25
26 Paul
27

^8  Fasten
>29Sab .Per . 5.

23
24
25
26
27
28Dschum. 2i
2Y

Ev. Kath . u. Prot.  Wenn der Tröster kommen wird. Joh . i5 . Gr . Jesus heilt einen Blinden. Joh . 9.

1^ Sonntag
i7 >Montag
18 !Dinstag
19 M̂ittwoch
20 Donnerst.
2i !Freitag
22lSamstag

M .n.Ost -Joh .N.E
Ubaldus
Venantius
Petrus
Bernardin
Felix
Julia I.

)Gxaudi . Peregr.
Jodokus
Liborius
Potentiana
Athanasius
Prudentius
Helena

4jES .N.Ost- Pelag
Irene5

6
7
8
9

10

Hiob
-s- Erscheinung
Joh , Theol-
Jsaias
Simon

1 Siwan -Rosch.
2
3
4
5
6 " Wochenf-
7Sab .Per .6.

30
1 Dschemastul.
L Ersch. Gabr
3
4
5DschUM.22
6

Ev. Kath . u. Prot.  Wer mich liebet. Joh . 14. G riech . Don der Derherrl. Christi. Jod . 17.
23
24

Sonntag
Montag

25 !Dinstag
26jMittwoch
^Donnerst
28 Freitag
29 Samstag

CPfingftsormtDesid.
Pfingstmont . Joh.
Urban
Ouatemb Phil -N. s
Johann Papst
Wilhelm f
Marimus s

Pfingftf . Desider.
'r. Pfingstf . Sus.
Urban
Eduard
Ludolph ; Beda
Wilhelm
Manilius

LLjEPfingsts . Mocc.
L2;Pfingftm . Epiph.
13 -318 Vater
ichlZsidor
i5 P̂achomius
16 Theodorus
i7 >Andronicus

8
9

10
11
12
13
»4 Sabb . 36

Fasten

7
8
yGeb-Ebubekrs

10
11
12DschUM . 23.
i3 )Glückliche

Ev. Kath.  Mir ist alle Gewalt gegeb. Mlth. 28. Prot.  Jes . u. Nikod-Joh . 5. Gr . Vom beil. Geiste. Job . 7.

30 !Sonntag
3ijMontag

C Dreifaltigks . Ferd -iTrinitatis . Eduard !i8 §̂ i .n.Pf . Atlech.
Angela jPetronella !i9,Patricrus

Tage.

Landespatron in Ober-Oesterreich; **) in Ealizien; ***) inLohrnen.

15 I14)
16 >15)

Den 30. das Namensfest Sr . Majestät
des Kaisers von Oesterreich.



Mai . Der Tag nimmt um1 Stunde 15 Minuten zu.

So n ne n-

Aufg.
U- M-

Unterg.
U. M.

Mondes-

r;

K
^5

Aufgang.
U M.

Untergang.
U- M-

Uhren
im wahren

Mittage.

U. M - S.

Mondesviertel

und
muthmaßliche Witterung.

Monatlicher

Wirthschaftskalendcr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
25
27^
28
29
30
31

4 44
- 43
- 41
- 39
- 38
- 36
- 35
- 33
- 32
- 30
- 28
— 27
— 26
— 24
— 23
— 22

— 21

- 19
- 18
— 17
— 16!

15
14

— 13
12

— 11
— 9
— 9
— 8
— 7
— 6

11
12
14
15
16
18
19
21
22
23
25
26
27
29
30
31
32
34
35
36
37
38
39
41
42
43
44
45
46
48
49

M

W

O-
A-

ZT
ZT

«H

SK
SK

M-

W
M
LZ

M-
M-MN
8L

8 19 A.
9 19 »

10 16 »
11 8 >
11 54 »

0 34 M.
10
43
15
46
18
53
31
14

2
56
54

8 54 <
9 55 »

10 56 »
11 56 >
0 ' 57 A.

57
58

1
5
8

10
8 10
9 5

18 M
55 »
38 »
28 »

8 26 »
9 30 »

10 38 »
11 50 »

5
20
36
52

7
20

A.

8 28 »
9 27 »

10 18 »
11 3 »
11 41 »

0 13 M,
0 41 »

6
31
56
20
46
17
53
34
22

11 57
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
57
57
57

0
53
46
39
33
28
23
18
15
11
9
7
5
4
4
4
5
6
8

11
14
17
22
26
32
37
44
50
58

5
14

E Letztes Viertel  d ^n 7
um 11 Ubr 55 Min - Abends;
schöne , milde , heitere Tage bei
kühlen Nächten.

G Neumond  den 14 . um
4 Uhr 29 Min . Abends ; schön
und trocken , windig.

D Erstes Viertel den 22
um 3 Uhr 4 Min - Morgens ; win
vig , Regen , dann warme Tage

G Vollmond  den 30 . um
3 Uhr 50 Min . Morgens ; sehr
warm , Gewitter mit Hagel , verän
derlich.

Der Mond ist deü 12 , in der
Erdnahe , den 23 . in der Erd¬
ferne , den 3 , und 31 . in der groß
ten südlichen und den 16 . in der
größten nördlichen Abweichung

Die Sonize tritt den 21 um
6 Uhr 54 Min . Abends in das
Zeichen der Zwillinge.

Der hundertjährige Kalen¬
der verkündet bis auf den 22.
sehr schöne und warme Tage , Ge¬
witter mit Hagel , vom 23 . bis
29 . trüb und kalt.

Auf dem Felde . 1. Vom vorigen Mo¬
nate alles nachzuholen , was noch nicht gesche¬
hen ist . 2 .Gerstensaat bis spntestensMitteMai s
zu endigen , sainmt Kleeanbau , s . In die
im vorigen Monate gebaute , nun grün ge¬
wordene Gerste ist der etwa noch zu säende
Kleesame anzubauen und einzu >galzen > oder
auch leicht einzueggen . 4 . Der bereits nun
grün gewordene und übereggte Hafer , auch
die grüne Gerste zu überwalzen , s . Mit dem
tüchtigen , das ist im Verhaltniß des Bodens
tiefen Brachäckern fortzufahren , s . Auf die
bereits zuerst gestürzten Wcizenäckcr Schaf¬
dünger auszuführen , auch zu pferchen , und
immer baldmöglichst unterzupflügen . 7 . Wenn
das Alles geschehen , ist die Wendfahrt , das
ist , das Zwiebrachen oder zweite Ackern —
in die Quer anzufangen , vorher aber alle¬
mal gut zu eggen , welches durchgängig vor
jedem neuen Ackern zu beobachten kommt.
8. Wenn 's noch nicht ge ' chehcn, sind die Kraut-
und Rübenpflanzen , wo möglich , vor Regen,
und in der Abendkühle zu pflanzen . Y. Die
eine halbe Hand hoch emporgewachsencn Erd¬
apfel umzugraben und aufzuhäufeln , später¬
hin von Zeit zu Zeit den ganzen Sommer
über in den Zwischenräumen umzuackern.

Zu Hause . Alle Handarbeiten, be¬
sonders die Ausbesserung der Straßen , We¬
ge, Dämme , Zäune . so wie im vorigen Mo¬
nate vorgeschrieben worden , bis zur Heumaht
!zu betreiben . Das Dreschen forNuschen , und
!so viel möglich zu endigen , dann in jede be¬
reits leer gewordene Banse Schwein - und
Federvieh einzulreiben ^ die gute Erde dar¬
aus auszuführen und gleich unterzupflügcn —
und dann die ganz leeren Scheunen öffnen
und lüften zu lassen s . In die bereits von
ihrer guten Erde entblößten Banlen ist hand¬
hoch grober trockener Sand auszuführen und
festzustampfcn , dabei aber muß man unten
in der Wand Zuglöcher gegen einander an¬
zubringen nicht verabsäumen.

Loostage . 1. Philipp und Jacob.  Auf Regenwetter an diesem Tage , soll ein fruchtbar Jahr folgen . 12 ., 13. und
14 Pancratius , Servatius , Bonifacius,  die drei ns ohne Regen , bringen für den Winzer Segen . 25 . Urban.
Wie es um Urbani sich verhält , so ist auch das Heuwetter bestellt. - .

Allgemeine Bauernregeln . Ein Mai nicht zu kalt und nicht zu naß , füllt die Scheuer und das Faß. Kühler Mai
gibt viel Heu . Trockner März , nasser April und kühler Mai gibt guten Wein und vieles Heu - Von welcher Gegend in diesem
Monate bas erste Donnerwetter herkommt , von der nämlichen Himmelsgegend kommen alle in diesem Jahr . Wenn am ersten
Mai ein Reif fällt , so geratbet die Frucht nicht . Regen Anfangs Mai , bringen den Wein in Gefahr . Wenn in diesem Monat
die Eicheln schon blühen , so hat man ein fettes Jahr zu hoffen . „ . ,

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Mittelmäßig feuchte und kühle , aber nicht kalte Witterung
ist für den Mai die beste, cs pflegt ein warmer Juni darauf zu folgen, und Beides ist dem Gedeihen der Gewächse unb F̂rüchte
zusagend ; ist aber der Mai sehr warm , so pflegt ein nasser Juni darauf zu folgen . Die beiden Tage Pankraz und Servaz ( den
12 , u . 13 ) hältman für kritische Tage , an denen es gewöhnlich stark reift , oderwol gar friert , wovon die Blumenbluthen . die jungen
Baumtriebe , selbst das alte Holz , das nun schon im vollen Safte steht , und die saftigen Saaten stark beschädigt werden . Nach
dem Urban (den 25 .) glaubt man keine Fröste mehr befürchten zu dürfen , besonders wenn der Maulbeerbaum ausschlägi . Gewit¬
ter in diesem Monate sollen viele und starke Winde nach sich ziehen ; sicherer ist die meteorologische Anzeige , daß auf häufige Ge¬
witter in diesem Monat ein sehr fruchtbares Jahr folgt - — Abendthau und Kühl ' im Mai bringt viel Wein und auch viel Heu - —
Im Mai soll dem Hirten der Röck vom Leibe faulen . Wenn ' s im Mai viel donnert , sollen heftige Winde , aber auch ein gutes
Jahr folgen . — Wie der Flieder abblüht , schnell oder langsam , so geht die Ernte von Statten . Nasse Pfingsten , fette Weihnachten.



VI . Jmriss /unius , Bvachmynat , hat 30 Tage.

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

May.

Jüdi  sch er
Kalender.
IX . Siwan-

Dinstag
Mittwoch

Freitag
Samstag

Juventius
Erasmus

OorinersKtzrohlileichv Clotild.
Huirinus
Bonifacius

Nikodemus
Nicephor
Erasmus
Carpatius
Bonifacius

20
21
22
23
24

Lhalaläus
Constant . Hel-
Baslliscus
Michael
Simeon

«7
18 Salomon
19
20

Türkischer
Kalender.

VI . Di'chem-el-
lachir.

16
17
18

lyDschum .24.
2t Sabb . 37 - 20 FatimasGeb.

Ev . Kath . V . großen Abendmale . Luk. 14. Prot  V . reichen Manne . Luk. 16 . Gr . Vom Bekenntnisse Christi . Matth . 10.

6Mmitag iCs .N.Pf Norbert
7,Montag
8 Dinstag
y,Mittwoch

10 Donnerst.
iizFreitag
12 ',Samstag

Lycarion
Medard
Primus
Margaretha
Barnab . HerzJes .F.
Johann von Fac.

L.n .Trin Benign.
Lukretia
Augusta
Felician M.
Onuphrius
Barnabas

jBasilides

25 !E2 .N.Pf . Hpt .J.
26jCarpus
27,'Terapontus
28 Nicetas
29 Theodosia
30 Isaak
31 Hermias

22 Sarob
23
24 FastenJer.
25 Tobias
26
27 Thomas
28  Sabb . 38 .

21
22
23
24
25
26Dschum . 23.
27

Ev . K a t h. V . verlornen Schafe . Luk. i 5. Pro t . V . großen Abeudmale . Luk. 14. G r. Von der Nachfolge Petri . Matth . 4.

13
14
15
16
17
18

>19

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

Cs .n.Pf . Anton v.P.
Basilius
Vitus
Franz Reg.
Rainerus
Marcellin - '
Juliana I.

2 .n .Trin . Tobias
Elisaus
Veit
Justina
Volkmar
Gervasius
Silverius

1 Juny .Es n .Pf . Z.
2 Nicephorus
3 Lucilian
4 Metrophan
5 Dorothea
6 !Norbert
7lTheodat.

29 Wolf
30 Rösch.

1 Tammus . R.
2
3
4 Zachaus
5 Sabb - 39.

Redsch. Bau
der Arche.

28
29

1
2
3

^D - 26. Husseins
5 Nacht d. Geh.

Ev . K a t h. Vom Fischzuge Petri . Luk. 5. P r 0 t . Vom verlornen Schafe . Luk. i 5. G r . Niem , kann 2 Herren dienen . Matth . 6.

20
21
22

Monntag
Montag
Dinstag

^Mittwoch
24 >Donnerst.
25 Freitag
l̂ SaniStag

CH 'N.Pf » Silverius
Alois v. G.
Paulinus Bisch.
Zeno
Johann der Täufer *)
Prosper-
Johann u . Paul

3 .n -TrM ' Silas
Albanus
Achatius Bisch.
Basilius
Johann d. Lauf
Eulogius
Jeremias

8,1Z 4M .Pf . Cyrill
^Theodor ; Alex.

10 Timotheus B.
iiiBartholomäus
12 Onuphrius
15 Aquilina
14 Elisäus

6
7
8 Agatha
9

10
11 Amalie

6 Razaib.
7
3
9

10
1lDschUM .27

1-2 Sabb . 40412

Ev . Kath.  V . d. Pharisäer Gerechtigkeit . Mtth . 5. Prot.  Seid barmherzig . Luk. 6. Gr . V . d. Hauptmanns Knecht. Mtlh . 6.

Sonntag >C5 .n .Pf . Ladisl . **)
Montag Leo 11. P.
Dinstag Peter und Paul
Mittwoch iPauli Gedächtniß.

4-N T̂rin ° Crisp.
Leo II . P.
Peter iM . Paul
Pauli Gedächtn.

D Landespatron in Slavonien ; **) in Siebenbürgkn.

15
16
17
16

Es .n.Pf . Amos
Tychon B.
Emanuel
Leont. M.

13 Anna
14
15 Aspasia
16

Glückliche
Tage.



Juni . Der Tag nimmt bis zum 21. um 18. Minuten zu und von da um 4 Min. ab.

Sonnen-

Aufg-
U. M.

Unter «.
U. M.

Mondes-

Aufaang.
U. M-

Untergang.
U- M.

Uhren
im wahren

Mittage.

U. M . S.

Mondesviertel

und

muthmaßliche Witterung.

Monatlicher

Wirthschaftskalender.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

49
50
51
52
53
54
55
56
56
57
58
58
59
59

0
0
1
1
2
2
2
3
3
3
3
3
3
3

'3
2

M

M
M

OK

M.

9 53 A.
10 35 »
11 13 »
11 47 »

8-

0 18 M.
0 47 »
1 17 »

50 »
27 »

8 >
53 »
43 »
39 »

6 38 >
7 39 »
8 41 »
9 43 »

ro 44 »
11 46 »
0 46 A.
1 47 »
2 50 »
3 54 s-
4 57 »
5 58 »
6 55 s-
7 47 >
8 33
9 13 8>

6 18 M
7 21 >
8 28 >
9 46 ^

10 54 »
0 7 A.
1 22  »

36 r.
49 »

2 >
11  ^
14 »

9 8-
57 »
37 >

10 12  »
10 43 8-
11 10  »
11 35 »
11 59 8-

0 23 M.
0 49 8.
1 17 ->

50 »
28 ^
13 >

6 >
8

17 » s

L7 -,7s E Letztes Viertel  den 6.
" " mm 5 Uhr 12 Min . Morg . ; an-

— 57 40 hastend trocken und sehr warm;
— 57 50 Gewitter und Hagel.

^ ^ G Neumond  den 13 . um
1 Uhr 58 Min . Morgens ; ver¬
änderlich , kalte Landregen mi>
weniger schönen Tagen.

— 58 10
— 58 21
— 58 32
— 58 43
— 58 55
— 59 6
— 59 18
— 59 30
— 59 43
— 59 55
12 0
— 0 21
— 0 33
— 0 46
— 0 59

12
26
39
52

5
17
30
43
55

I ) Erstes Viertel  den 20
um 8 Uhr 38 Min . Abends häufig
nordwest , Gewitter.

O Vollmon ' d den 28 . um
2 Uhr 28 Min . Abends ; Regen,
anhaltend feucht und veränderlich.

Der Mond ist den 8 , in der
Erdnähe , den 20 . in der Erd
ferne ; den 12 , in größten riörd-
lichen und den 27 . in der größ¬
ten südlichen Abweichung.

Die Sonne tritt den 22 . um
3 Uhr 16 Min . Morgens in das
Zeichen des Krebses . Sommer
a n s a n g.

Der hundertjährige Kalen¬
der verkündet bis zum 12 . Reif
und rauhe Luft , bis zum 21 . schön
und warm , bis zum 24 . Wind
und Regen , dann kühl und ver¬
änderlich.

Auf dem Felde , l . Altes nachzuho-.
len , was vom vorigen Monate noch zu thun
übrig ist . 2 . Mit der Wendfahrt oder dein
Zwiebrachen — doch so viel möglich nur bei
trockenem Wetter — fortzufahren ; der Dün¬
ger ist aüszuführen und gleich unterzupflügen.
s . Verrastc Accker trocken zu rühren , in die
Runde zu eggen , und die Quecken wegzu-
chasten , che diese Felder gedüngt sind . 4 Wenn
die Wendfahrt geendigt ist , muß man ver¬
schiedenen Industrial -Dünger auf die Felder ^
führen . 5 . Die zu Walzen bestimmten , be- z
reils zweimal geackerten und mit Dung vcr - ^
scheuen Felder sind mit Ende Juin das
drittemal zu ackern , besser zu rühren . 6 . Erd¬
äpfel und Wurzelgewächse zu beackern . 7 Weiße
oder Wasserrüben in die Brache zu bauen,
und wenn sie aufgegangen , durch ) ätcn vom
Unkraute zu säubern . ^ ». Das Flachsjäten
fortzusetzen , wo es nöthig ist . 9 . Bei vor-
zusehendcm Mißwachs an (Lrünfutter , soge¬
nannten Mischling , jedoch nur in diesem
Nothfallc , anzubauen . >u . Bei Muße noch
immer Laub und Moos zur Liren zu sam¬
meln , wo man nicht Stroh genug dazu hat.
il . Das aufgeschossene und in Aehren ste¬
hende Korn , wenn keines mehr nachkommt,
aus den Waizenfeldcrn zu hauen , und da¬
mit zu füttern.

Zu Hause » I. Vom vorigen Monate
die zurückgebliebenen Ärbeiccn nachzi,holen
bis zur Heumaht . Vorzüglich die Straßen
zum Heimführen hcrzustellen . s . Während
der Heuiiiaht alle nicht höchst nothwendigen
Handarbeiten einzustellen . 4 . Doch bei der
Hitze Flachs und Hanf zu brechen . 5 . Das
Dreschen vollends zu endigen , die Scheunen
zu reinigen , zu lüften , und die Tcnnenzu-
richtung zu Ende zu bringen . 6 . Das Ge¬
treide auf den Böden zu untersuchen , und
wo nöthig umzuschaufeln . 7 . Die Mäuslö-
cher daselbst mit Kalk und Glas zu verma¬
chen . 8. Noch Butter einzusalzcii und Schmalz
zu sieden . _

Loostaste . Den 8. Medardus. Wie 's wittert auf Medardus - Tag , so bleibl's 6 Wochen lang darnach. Medard bringt
keinen Frost mehr her , der dem Weinftock g' fcihrlicb wär ' . 15 . Vitus.  Vitus Regen , bringt den Feldern Segen , ^zst der Rc-
benstock vor Vitus aus der Blüh ', freut sich der Winzer seiner Müh ' . 24 , Johannes der Taufer.  Keinen Segen , bringt
Johanni Regen . Iobannisgüsse , verderben tie Nüste . 29 . Peter und Paul.  St - Paulus klar , bringt gutes ^ ahr.

Allgemeine Bauernregeln . In diesem Monate fallen die besten und fruchtbarsten Thaue , die sur Pflanzen und Saaten
eben so heilsam sind, als die mäsigen Nordwinde , von denen man sagt, sie wehen das Korn in's - and . Kaller und allzu nasser
Juni , ist allen Gewächsen , und vor üglich dem blühenden Weinstocke schädlich- Wenn der Kukuk sich lange nach ^ ohaiinl Horen
läßt , so soll es theure Zeiten bedeuten . . . . - ^ <

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Der Juni ist in der Regel mehr trocken als naß , tritt aber
das Gcgentheil ein , so leiden die Feldfrüchte sehr , und es tritt eine Theurung ein . Wenn es am Medardus - Tage ( den 8 ) reg¬
net , dann soll es 4 — 7 Wochen regnen ; bisweilen triffi es ein - Eben dies behauptet man auch vom Johannistage . Häufige Ge¬
witter in diesem Monate sollen einen trüben Sommer ankündigen , und gutes Getreide und viel Gerste geben - Dor ivhanni
hält der Regen schwer , nach Johanni kommt er von selbst , und zuweilen mehr als nützlich ist . Er schadet alsdann den Feldfruchten
aller Art , um so mehr , da er öfters mit Kälte verbündet ! ist . — Der Nordwind soll im ganzen Jahre nicht so nützlich sein , als gerade
in diesem Monate , wenn er nur nicht zu sckarf und zu kalt ist ; daher sagt das Sprüchnwrt : Nordwind im Brachmonat weht Korn
und Wein in 's Land . — Wenn es um Urban ( ben 25 Mai ) gutes Wetter ist , und um St . Veit ( den 15 . Juni ) etwas regnet , soll
Vorbedkutuug eines guten Jahres sein ; wenn die Eicheln um Johanni kurz in ihren Hütchen stecken, so sollen sie gut gcrathen , stehen
sie länglich , so sollen sic mißrathen . Wenn der Knckuk sich lange nach Johanni hören läßt , so soll es ein gutes Jahr bedeuten-
Nach Peter und Paul reift der Roggen Tag und Nacht . — Wie der Juni , so der Dezember . — Zwischen dem Vollmonde und dem
letzten Viertel pflegen manchmal plötzliche Sturmwinde , im letzten Viertel aber oft große Gewitter und Wassergusse zu kommen.



VII . Juli - Julius , Heumonat , hat 31 Tage.

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

I ü d isch er
Kalender.
X. Tammus.

Türkischer
Kalender.

VII . R cd scheb.

Donnerst.
Freitag
Samstag

Theobald v. Vicenza
Mariä Heimsuchung
Eulogius

Theodor
Mariä Heimfuch.
Cornelius

19
20
21

Judas Apostel
Methodius
Julian

^ Fasten weg.d.
18 Zerst.d.Gestz.
19 Sabb . 41.

17
i3Dschum 28
19

Ev.  Kath.  Jesus speist 4000 Mann . Mark . 8 . Prot.  V . FischzugePetri . Luk. 5. Gr . Vom besessen Gewesenen . Mtth. 8 .

SonntD
Montag
D ins tag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

C 6.N.W Ulrich B.
Domitian
Jsaias
Willibald
Kilian
Brictius
Amalia

UlrichH.K°Lrm
Charl.
Jsaias
Willibald
Kilian
Luise
7 Br . Mart.

22 C 6.n.Pf . Euseb-
23 Agrippina
24 Geburt Johann
25 Febronia
26 :David v. Th.
27,Samson
2^ Cyr. und Joh.

!20 ALHalia .
!ri
^22
l23 Barbara

^24
^25 Demuth
>26 Sabb . 42.

20
21
22
23
24
25 DschUM . 29
26

Ev . Kath . V.  falschen Propheten . Mtth . 7. Prot . V.  d . Pharis . Gerechtigkeit . Mtth . 5 . Gr . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9.

11
12
13
14
15
16
17

Gonntng
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

Ly
PiusP .M.

Heinrich II.
Margaretha v- Ung.
Bonaventura
Apostel Th. ; Heinr.
Scapulirf . Hilar.
Alexius

ö.n.Trm » Pius P.
Heinrich
Margaretha
Bonaventura
Apostel Theil.
Ruth
Alexius

29
30

1
2
3
4
5

E7 .rEPet .u.P.
12 Apostel
Zuly . Kosmas -
Kleid Mariä.
Hyacinth
Andreas
Athanasius

27
28
29

1
2
3
4

Dorothea

Rösch.
Ab. Rösch.
Tischab
Elisabeth
Sabb . 45

27

^Mah .w.Proph
29 Nacht der H
30

1 Schaban.
2Dschum.30,
Z Husseins G

Ev. Kath. V. ungerechten Haushälter . Luk. 16. Prot. Jesus speiset 4000 Mann Mrk. 8. Gr . Jesus heilt 2 Blinde. Mtth. 9.

18
19
20
21
22
23
24

Ev . Kath . Jesus weint über Jerus . Luk. 19. Pro t . V . falschen Propheten . Mtlh . 7. G r i ech. Jesus speiset 2000 Mann - Mtth . 14

iSoNNtüg
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

jCg .n.Pf . Arnold
Arsenius
Elia5*)
Daniel
Maria Magdalena
Liborius
Christina I.

-?., n. Mm . Eugen
Rufina
Elias
Praxedes
Maria Magdalena
Apollinaris
Christina

6
7
8
9

10
11
12

M .N.Pf , Sisoas
Thom - v. A.
Prokop
Pankraz
45 Märterer
Euphemia
Proklus

5
6
7
8
9

10
11

Esther

3phig.

Z. d. T.
Fast . Tischab
Sabb . 44

4
5
6
7
8
9Dschum .3i

10

25
26
27
28
29
30
31

S onntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

Jakob Ap..i3. Jakob
Anna
Pantaleon
Innocenz
Martha
Abdon u. Sen.
Ignaz von Lojola Ignatius

Anna
Martha
Pantaleon
Beatrix
Abdon

iLlUy .ri.Pf » Gabr.
14 Justus
15 Cyriac u. Julitta
16 Athenogenes
17 Marianna
18 Hyacinth
i9Macr . u. Dius

12  Johanna
13
L4
l 5 Freudent .Tub.
16

i7Dibuscha
18 Sabb . 45

11
12
13

Nachtd Prüf
Mcecawirdz>

15 Kaaba erkl.
iSDschum. 32.
17

*) Kroatien . 26 . Namensfest Ihrer Majestät der Kaiserin.



I zuli . Der Tag nimmt um 54 Minuten ab.

Sonnen-

Aufg-
U. M.

Unlcrg,
U- M,

Mond c s-

-s
«5

Anfgang.
U. M-

4
5
6
6
7
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
26
27
28
29
31
32
33
34

8 2
- 2

- 1

- .1
— 1
- 1
- 0
- 0
7 59

- 58
- 57
- 57
- 57
- 56
- 56
- 55
- 54
- . 53
- 52
- 51
- 50
- 49
- 48
- 47*
- 46
- 45
- 44
- 43

- 4/

- 40
- 38

W

M
M
M

Ä

2^

A-
A-

9
10
10
11
11

0
1
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
0
1
2
3
4
5
6
7
7
8
8
9

49 A.
22 L-
53 r-
23 s-
53 »-

*

26 V ?.
3 »

45 »
33 L-
27 »
25 »
26 »
28 »
31 »
33 »
35 »
37 »
38 »
39 A.
41 »
42 »-
42 »
40 »
35 8-
25 »

9 >
48 ^
23 »
55 >
26 »

Untergang
U. M.

7 29 M
8 43 »-
9 58 >

11 13 ^
0 28 A.
1 41 »

53 »
1 >
4 »
1 »

Uhren
im wahren

Mittage.

U. M . D

Mondesviertel

und
muthmaßlichc Witterung.

Monatlicher

Wirthschaftskalender.

2
4
5
6
6 51 »-
7 34 »
8 4 »-
8 43 8-
A 4 8-
9 37 8>

10 2 »
10 27 >
10 53 8>
11 21  »
11 51 »

-H -k

0 25 M
1 6 »
1 55 8-
2 52 ^
3 56 »
5 8
6 24
7 41
8 58

t 2 3 19z
E E Letztes  Viertel den 5.
3 ^ - stun u Ubr -18 Min . Morgens,
3 53 ?veräildcrlich, viclRegen undWind.
4 4t
4 14 E) Nelnnond den 12 nn>
H 24 ^ Uhr 43 Min . Mittags ; ab-
^ ^ ' wechselnd heiß mit Gewilterrc
^ ^ ^ gen, dann feucht und windig.

4 I ) Erstes Viertel den 20.
5 1 um i Uhr 58 Min - Nachmittags;
5 8 gelinder Regen und windig
5 16

A Vollmond den 27 . UN!
11 Uhr 14 Min . Abends ; An¬
fangs heiter , dann anhaltender
Regen-

5 24
5 30
5 36
5 42
5 47
5 52
5 57
6
6
6
6
6
6 10
6 10
6 10
6 9
6
6

Der Mond ist den 3, und
30 in der Erdnähe , den 18. in
der Erdferne ; den,10 . in der

.. größten nördlichen und den 2t.
"in der großen . südlichen Abwei¬

chung-

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
43
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

31 . . ..
LooStage . Den 2. Maria Heimsuchung.  Neanet 's am Maria Heimsiickuiigstaze , in 40 Tagen kein Heu manchen.

10. S i e b e n ' Br  ü d e r- Regen sieben Wochen Regen . 43. Margaretha.  Reqen an St . Margareth dem Bauer sehr zu Her¬
zen geht- 22. Magdalena-  Regnet es an diesem Tage , so folgen noch mehr Regen nach. 25 . Jaro  bi . Wie der Vormittag
dieses Tages , so soll auch die Witterung vor Weihnachten seyii.

Allgemeine Bauernregeln . Trockener, warmer Juli verspricht guten Wein . Sind die Hundstage sehr beiß , bleibt der
Sommer schön. Wenn es in diesem Monat bei scheinender Sonne regnet , gibt es schädlichen Mehlthau - (Der Mehltbau ist ein
den Pflanzen sehr verderbliches Insert , nämlich die Kohlblattlaus , HiNis Nlmssierw. die nach warmen Julitagcn in großer Menge
entsteht.) Feuchter Juli , dringt viel Hagel und Wind . Heißer Juli , kalter Winter.

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Der Juli ick in der Regel der heißeste Monat und auch der
reichste an Gewittern ; besonders zeichnen sich die Tage vom 12, dis 17. durch schwere Gewitter und Hagel aus Die Hitze ist so
durchdringend , daß bei ausbleibendem Regen in Gärten und Feldern viele Gewächse ous ^orren oder notbreif werden- Es fallen
schädliche Thaue , die die grünen Pflanzen , besonders Klee - und Kohlgewächse, wie mit Mell überziehen und ihren Genuß schädlich
machen. Man hält dafür . der Mehlthau sey die Folge von unterdrückter Transpiration der Pflanzen , wo der Zuckerstoff aus¬
schwitzt auf welchem kleine Insekten , die ihn aufsaugen , kleben bleiben. — Die Vorbedeutungen dcr Witterung in diesem Monat
sind besonders dem Landmanne wegen der Ernte wichtig : Geht die Sonne klar unter , so folgt oin schöner Erntetag ; verbirgt sie
sich hinter dunklen Wolken, so regnet es gewöhnlich am folgenden Tage , ist cs am Tage trübe und kühl , , so ist nicht leicht Regen
zu befürchten , und die Erntegeschäfte können fortgesetzt werden ; ist cs aber schwül und das Ungeziefer schlimm, so ist Regen zu
befürchten ; knistert der liegende Roggen , so folgt Regen.

Die Sorme tritt ' den 23. um
2 Uhr 10 Min . Abends in das
Zeichen des Löwen-

Der hundertjährige Kalen¬
der verkündet bis auf den 9,
kühles Wetter , von da bis zu
Ende große Dürre.

Auf dem Felde . I. Bearbeitung, Be¬
düngung , Pferchen und alle Pflege der Felder,
wie im "vorigen Monate ; wobei das nicht Ge¬
schehene nachzuholen ist . 2 . Die Gctreidefech-
sung im wahren Zeitpunkt anzufangcn . s . Das
zu Samen bestimmte langer stehen und aus»
reifen zu lassen . 4 - Alles behutsam mandeln
und aufladcn zu lassen . 5. Dei anhaltendem
Regen ist das Getreide vernünftig zu legen,
die Aehren nicht in die Tiefe . ö . 'DieStroh-
bander muß man allemal bereit haben , kurz
vorher netzen , und die abgehenden nebst an¬
dern Handarbeiten bei Regen » rachen lassen.
7. Den Frühflachs muß man raufen lassen.
s . Samenttee , wenn noch welcher heraus ist,
ist zu fechsen.' g . Gerste nicht in der Hitze zu
binde » , io . Erbsen und Linsen lasse man
nicht überreif werden , t l . Gleich nach der
Fechsung sind Weizen - und Kornsioppel , so¬
bald sic' ausgewcidet sind , zur Gerste ' zu stür¬
zen . 12 . Bei vorgesehenem Futtermangel gleich
weiße Rüben hineinzubauen , auch Heidekorn
mit Gerste zu frischem Seprembcrfulter.
is . Beim Getreidccinfahren die Tennen gut
zu bestreuen . >4 . Auf Kleefeldern u.nd auf
Wiesen , so lange die Heu - und Kleefechsung
dauert , alles im vorigen Monate Beschrie¬
bene zu beobachten.

Au Hause . 1. Gleich nach der Heu-
maht sind alle im vorigen Monate beschrie¬
benen , und noch nicht geschehenen Handar¬
beiten nachzuholen . 2 . Vor der Ernte ist al¬
les dazu und zum Dreschen Nothige zuzube-
reiten . s . Besonders sind die Wege in Lotand
zu setzen , und die Bansen mit Reisig und
Stroh — so auch die Tennen mit letzterem
zu belegen . Das Äcrthcilen des verschiedenen
Getreides in die oder jene Scheune und Ban¬
sen zu überlegen , und vorläufig anzuordnen.
s . Beim Getreidschlichtcn zwischen denScheuer-
wänden einen mannshohen Raum zu lassen.
6 . Zwischen jene Gattungen , die man abge¬
sondert haben will , sind lange L >trohseilc zu
legen.

3



vm . MugM , ^ugustu5, Erntemonat, hat 3i Tage.

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

ZE-

Jüd ischer
Kalender.

XI. Ad.

Türkischer
Kalender.

VUl. Sckaban.

Ev. K alb . V. Maris , u. Zölln. Luk. 18. Prot. V. Unger. Haushäll . Luk. 16. Gr . V. ungestümen Meere. Matths

^ Sonntag lo .n .PtH -N̂ rm-  PetriK-
2 Montag
3 Dmstag
4 M̂ittwoch
5 Donnerst
6 Freitag
7 Samstag

Portiunkula
Steph .Relr'q.Auffind.
Dominikus
Maria Schnee
Verklärung Jesu
Kajetan

Gustav
August Priest.
Dominikus
Oswald
Verkl .Chr . Sixtus
Afra

20
2l'
22
23
24
25
26

Elias
Simeon u I.
Maria Magd.
Lheophanus
Christina
Anna T.
Hermolaus

iy Lucia
20
21 Kl. Holzf.
22
23
24
25 Sabb . 46.

18
19
20
21
22
23DschUM . 33.
24

^Ev . Kalh . V. Taubstummen. Mark. ?. Prot.  Jesus weint über Jerus al. Luk. 19. Gr . Jes us luilt einen Mondsucht. Mtlh. >4--——- —-— ----- — -— - .. — »7'— " " H I _ L». ^ '
g '^ onntaj ÄLi .nM Cyriakus jEv.N' Trm « Cyrill.
y !Montag Romanus Roland

lo D̂instag Laurenz Lorenz
iijMittwoch Susanna Hermann

Donnerst . Klara Hilaria
Freitag Hippolytus Hippol.
Samstag Eusebius t Eusebius

12
13
L4

27
28
2Y
30
31

" .« .Pl Pant.
Prochorus
Kallinikus
Silvan
Eudocimus

iffugust . MG F.
Stephan

26Margareth-
-Z7
23 Magdal.
2Y
30 Rösch.

1 Elul. Rösch.
2 Sabb - 41-

25
26
27
28
29

iRama -Dsch.34
2

Ev. K ath . V. barmherzigen Samaritan . Luk.10. Prot.  V . Pharis. u. Zöllner. Luk.>3. G riech . V.d. Königs Rechnung.Mtth. rS

izlSorititag
iö !Montag
i7 !Dinstag
iLMittwoch
lyÄonnerst.

CL2N.P . MarisHtttt.
Rochus
Liberatus
Helena
Ludwig Bischof

2oFreitag Stephan König **)
21 Ŝamstag Johanna Franziska

ii .n.Trm.Mar.H'
Philippine
Verona Jungs.
Serapion
Sebald
Stephan König
Adolph

Z - » 2 . n-Pl Isaak
4 7 M . Kinder
5 Eusignus
tzBrrklar- Christi
7 Domitius
8 Emilian
9 Matthäus A.

3 Selihot.
4
5 Paula
6

^ Einwhg.d.M.
8 Ier . dH. Neh.
y Sabb . 43.

3Herabs. d. 2or-
4
^Hcrabs. To
ez
7 Tor v.Htm .'
8Dschum -55 .!
9

Ev. Kath.  VondenioAussätzigen . Luk. 17. P ^ oHom Taubstummen. Mark. 7. G r. V. reichen Jüngling . Mtth^ g.

22S »nnLag
23 Montag

Dmstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

24
25
26
27
28

!LL3 .n .Ps . Timoth.
Philipp
Bartholomäus
Ludwig , König
Samuel ; Hadrian
Joseph Calas-
Augustin

ir n .Lrin Timoth.
Zachäus
Bartholomäus
Ludwig König
Samuel
Gotthard
Augustin

io >E is .N'.Pf - Laur.
11 Euplus M.
i2 P̂hocius
13
14
15

Maximus Bek.
Michäas
Maria Himmels.

16 Schweißtuch

10 Regina
11
12
13 Rebecca
14
15 Rachel
16 Sabb 49

10
11
12

13/Gliickliche
14 Tage
15 ) Dschu . 36.
16

^UThTNL ra nn2 Herren dienen. Mtth.6. Prot. V. barmh. Samar . Luk.10. Gr . V . des Hausvaters Sohn . Matth.2'

2Y onntag Ci4 ' N-Pf ' Schützeng . liZ .n .Tn 'n - Zoh .E.
50 M̂ontag Rosa von Lima iBenjamin
3ijDinstag jRaimund ; NonatusjPaulmus

OM des kMespatrsnes i,k örsatien

17
18
ly

E14 N;Ps Florus
Myron
Andreas

17 Vrb.d.Grich.
18
19 Rosalia

17
lg Herabsend. d.
. ^ Evang. Jesu.
ly

OOM , KLst des randespatronrs in ttngar«



August . Der Tag nimmt um 1 Stunde 30 Minuten ab.

Sonnen-

Aufg-
U. M-

Untcrg,
U. M.

Mondes-

Aufgang.
U M.

Untergang.
U- M.

Uhren
im wahren
Mittage.

U. M . S.

Mondesviertel
und

muthmaßliche Witterung.

Monatlicher

Wirthschaftskalender.

1
2
3
4
5
6

' 7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

4 36
— 37
— 38
— 39
— 41
— 42
— 43
— 45
— 46
— 48
— 49
— 51
— 52
— 53
— 55
— 56
— 57
— 59
5 0

— 1
— 3
— 5
— 6
— 7
— 9
— 10

— 11

— 12
— 14
— 15
— 16

7 36'
— 35
— 33
— 31
— 30
— 29
— 27
— 25
— 24
— 22
^ 20
— 18
— 17
— 15
— 13
— 12
— 10!
— 8
— 7
— 5
— 3
— 0

6 59
— 57
— 55
— 54
— 52
— 50
— 48
— 46
— 44

M
M
W
M
M

W
W

A-
O-

V
W

9
10
4

11
*

0
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
0
1

3
4
4
5
6
6
7
7
8
9
9

58 A.
30 »

5 »
45 »

-s

30 M.
20  »
16 »
16 »
18 »
21  »
23 »
24 »
24 »
24 »
24 »
24 »
24 A.
24 <
23
19 »
12  »
59
41 8>
19 »
53 »
26 »
58 »
31 »

7 »
47 »

10 14 M.
11 29 »
0 42 A.
1 51 »
2 55 »
3 53 »
4 46 »
5 32 »
6 11 8-
6 45 r-
7 14 »
7 40 »
8 5 »
8 29 »
8 54 >
9 20 »
9 49 »

10 21  »
10 59 »
11 44 »

» *

0 37 M,

12 3
59
55
50
45
39
33
26
18

5 10
4 1

52
42
31
20

9
57
44
31
18
4

49
34
1.9

3
47
31
14

0 56
0 39
0 21

L Letztes Viertel den 3,
um 3 Ubr 5 Minuten Abends;
schöne heiße Tage , anhaltend
heiter.

G Neumond  den 11 , um
1 Uhr 35 Min . Morgens ; Ge¬
witterregen mit Donner , dann
wieder heitere schöne Tage.

D Erstes Viertel  den 19
um 6 Uhr 8 Min . Morgens;
veränderlich , Wind und Regen.

G Vollmond  den 26 . um
7 Uhr 15 . Min . Morgens ; Wind
und Regen , wenig schöne Tage

Der Mond ist den 15 . in der
Erdferne , den 27 . in der Erd¬
nähe , den 6 . in der größten nörd¬
lichen und den 21 . in der größ¬
ten südlichen Abweichung.

Die Sonne tritt den 23 . um
8 Uhr 46 Min . Abends in das
Zeichen der Jungfrau.

Der hundertjährige Kalen¬
der verkündet : Anfangs warm,
dann kühle trübe Tage , vom 18.
bis zu Ende schönes Wetter.

Auf dem Felde. 1. Die Getreideernte
betreffend ist alles vom vorigen Monat auch
in diesem gillig . 2 . Gerste mit Klee behut¬
sam zu fechsen , und kleine überreifen zu lal-
sen . 4 . Flachs und Hans , wenn sie reif sind,
vollends auszuraufcn , den Flachssamcn ab-
zurieffeln , in Hülsen aufzubewahrcn , und den
Flachs selbst grün ablrocknen zu lassen , s . ^ n
Bearbeitung der Felder alles vom vorigen
Monate nachzulesen und nachzuholcn . 6 . im¬
itier noch die Winterfruchtstoppeln gleich zur
Gerste zu stürzen — auch Wasserruben anzu¬
bauen . — 7 . Gegen Ende des Monats muß
man zur Saat zu ackern ausangen , vorher
aber sind , wie nach jedem Ackern , die Felder
gut zu eggen . 8 . Die nach dem Saakackern
etwa übriq gebliebenen starken Erdichollen
sind zu zerwalzen , oder nach Umstünden zu
zerschlagen , y . Den noch übrigen Dünger,
,0 wie nun auch den Potlaschenauswnrf auf
die Felder zu schaffen , io . Samenklce ein¬
zubringen , auch das 2te Klceheu zu ma¬
chen, damit das Feld gestürzt werden könne.
l i . Winterrübensaat anzubauen zwischen
Mitte und Ende dieses Monats . 12 . Auf
den Wiesen ist das zu beobachten , was für
sie nach der Heumalh im vorigen Monate
vorgcfchricben worden.

Zu HtMst ) . 1 . Alles wie im Schnitte.
2 . Die Ausröhrlinge zu dreschen , und diele
Körner zu Samen aufzubewahrcn . Z. Nach
der Fechsung , auch wol vor Ende derselben,
Proben zu nehmen und zur Saat zu dre¬
schen . — besser zu klopfen . 4 . Ausgcdroschc-
ncs Getreide dünn zu legen ^ öfters umzu-
rührcn , und das schönste zu Samen zu la ><
scn . s . Sich um schönes fremdes Samengc-
trcide zu bewerben . 6 . Flachs aus die Rö¬
stung zu legen , den gerösteten zu trocknen
und auszuhcben . 7 . Bei Kraut - und Rü-
bcnblätlcrfutter die kernigere . Butter cinzu-
salzen . 8 . Brunnen zu räumen und zu rei¬
nigen . S. Getreide auf dem Boden zu un¬
tersuchen und zu stürzen.

Looötage. Den 10. Lorenz. St . Lorenzi Sonnenschein, bebeut't ein gutes Jahr in Wein. 15. Maria Himmelfahrt-
Maria Himmelfahrt klar und rein , bringt gar viel und guten Wein . 24 . Bartholomäus.  Ein schöner Barthelomäitag , auch
einen schönen Herbst bedeuten mag . Sind Lorenz und Barthel schön , ist ein guter Herbst voraus zu seh 'n.

Allgemeine Bauernregeln. Viel Sonnenschein und Helle Sternlein in diesem Monat, bringen guten Wein. Jst's im August und
in der Hälfte des Septembers schön und warm , so schließt man auf einen guten Herbst . Wenn zu Anfänge August außerordentlich anhal¬
tende Hitze ist . pflegt ein Hart . Winter zu kommen - Starke Augustthaue machen das Obst wurmstichig u . bringen es zum frühzeitig . Abfallen ;
auch auf Küchenkräuter haben sie schädlichen Einfluß , die . wenn sie demselben stark ausgesetzt sind , nickt selten Abweichen u - Ruhr veranlassen-

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung. Die Witterung wird unbeständiger; es fallen öfters Regen, und-
am Anfänge des Monats , auch noch später , bis Bartholomäi . entstehen häufige Gewitter - Hat man sich mit der Ernte verspätet , gibt es
Kamps mit der Nässe , selbst die Tbane werden stärker , und die Nebel füllen zuweilen die Luft bis an den Mittag . Es fangen Reife
an , und man sieht schon das Gclbwerden der Blatlspitzcn ; am Ende des Monats wird die Luft feucht und kalt . Man glaubt , daß,
wenn die Tage Laurentii ( den 10 .) und Bartholomäi ( den 24 .) schön sind , man einen schönen Herbst zu hoffen habe . — JstJuni und
Juli kalt gewesen , so folgt ein warmer August und viele Gewitter . — Reift cs um Bartholomäi , so erwartet man einen warmen Herbst
und glaubt , daß die späten Saaten besser gedeihen » als die frühern . Die Reife und Nebel scheinen Obst und Gras zu vergiften , daher ist
das Obst vor dem Genüsse zu reinigen , und entstehen unter Menschen und Vieh ' Krankheiten , besonders äußert sich bei den erstern
die Ruhr , die bei dem Wechsel der Witterung und leichter Kleidung noch befördert wird ; bei dem Vieh brechen nicht selten Seuchen
aus . — Die Winde sind mehr veränderlich und nach der Gegend , aus der sie wehen , schwül , kalt und n§ ß, daher auch die Tempe¬
ratur sehr verschieden , und dem lhieriscben Körper sehr empfindlich . — Häufiger Höhenrauch deutet auf einen strengen Winter . —
Zeigt sich nach Sonnenuntergang cimbichter Nebel über den Flüssen , Bächen und Wiesen , so läßt sich anhaltend schönes Wetter erwarten.



iX .SeptemHer , September, Herbstmonat, hat 30 Tage.

Monats-
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

August

Jüdischer
Kalender.
XII . Elul.

Türkischer
Kalender.

IX . Ramadan-

1 Mittwoch
2
3
4

Donnerst.
Freitag
Samstag

Aegydius
Stephan
Mansuetus
Rosalia

Egydius
jAbsalon
Mansuetus
Moses

20
21

Samuel
Thaddäus

22Ägathon
23 Luppus

20 20

21 2̂1
22 !22DschUM . 37
23 Sabb . 50 . 23

Ev . Kath . Jesus erweckt der WlttweSohu . Luk. 7 . Prot.  V . den 10 Auss . Luk. 17. Griech.  V . d. königl. Hochzeit. Matth . 22.

ziSonntag EiS .N.Pf . Viktoria '14 'N.Trin . Herkus. 2̂4EL5 .N.Pf . Eutich
H Montag Zacharias

Dinstag Regina -s
Mittwoch Maria GeburL
Donnerst . '«Gorgonius
Freitag
Samstag

Nicolaus Tol.
Prot , und Hyac.

Magnus
Regina
Maria Geburt
Bruno
Sosthenes
Protus

25 Reliq . d. A. B,
26iAdrian u.Nat.
2 ? Pormen Abt
28 Moses Abt
2980h . Enth.
3oÄlerander

24 Susan
25
26 Semir.
27 Sybilla
28

24
25
26
27 Nachtd . Allm
28

29 Fast. w.J -E.l29DschUM-38.
1 * Tischrlö608 . ,30

Ev . Kath.  V . Wassersüchtigen . Luk. 14. Prot.  Niem , kann 2 Herren dien . Mtrh . 6. Griech.  V - größten Gebote . Matlh . 22.

i2 Ŝonntag iLi6n .P,Na .Mariaf.
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

Mauritius Bisch
f Erhöhung ; Nothb.
Nicomedes Huat . f
Ludmilla
Lambert ch
Thomas ch

LS.N.Trin . Syrus
Amatus
s Erhöhung
Hildegard
Euphemia
Lambert
Titus

3 iIEi 6.n.ipf' Gür
1September .Nj C.
2 Mamant.
3lAnthem
4 Babylas
5 Zacharias
6>Erz . Michael

2 *2.Neujahrsf.
Z Fasten Ged.
4
5 Fasten
6
7 Fast a.d G.
8 Sabb . 2.

t Schewwal.

3!'^Gr . Beira.

öDschum. 59 .
7 Hamsas Tod

Kath. V . gröstcn Gebote . Mtth . 22 . Prot -. V . Jüngling zu Naim . Luk. 7. Griech.  V om getr euen Knechte Mtth . 25

21
22
23
24

Ev.

i9iSonntag tTi7 .n.Pf . JanuariusliS .n.Lrin . Sidon.
2v!Montag ^ ^

Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag

25 Samstag

Eustachius
Matthäus A.
Mauritius
Thekla
Rupert.
Cleophas

Fausta
Matth . Ap. u. Ev.
Moriz
Thekla
Joh . Empf.
Cleophas

7!TL? .N.Pf . Sozon ! 9
8 M̂aria Geburt . ^ o*Vcrsöhnungf.
9 Ĵoach . und Anna

i ^ Menodora
11 'Theodora
12 Antonius
i3 !Kornelius H.

11  Abadias
12
13
14
15 Sabb - 3.

*Lauberhütf.

8
9

10
11
12

13) DfchU.40.
14) Glück-

Ev . Kath.  Vom Gichtbrüchigen . Mtth . 9 . Prot.  V . Wassersüchtigen . Luk. 14. Gr . V . kananaischen Weibe. Mtth . io.

26
27
28
29
30

Sonntag !§ iö .n.Pf . Justinus
Montag !Cosmas u. Damian
Dinstag Wenzeslaus **)
Mittwoch Michael ***)
Donnerst . Ĥieronymus

i7 .N.Lrm . Cyprian
Cosmas u. Dam
Wenzeslaus
Michael
Hieronymus

14K 18 NPs . ^Erh-
i5Nicetas
16 Euphemia
17 Sophia
18 Eumenes

16 -*2.Lauberhf.
17
18
19 Abdon
20

i5 ) licheTage.
lÜGed . Schs .v.O
17
18
19

*) F-st des Larrbespattonesm KärNthen *) dito in Böhmen in Galizien-



Der Tag nimmt um 1 Stunde 38 Minuten ab.

Uhren
im wahren

Mittag-
U. M. S.

Mondesviertel

und

muthmaßliche Witterung.

Monatlicher

Wirthschaftskalendcr.

U 2? E L etzt e s V i e r ke l den 1.
59 43 »'E 10 Uhr 20 Min . Abends , ver-

., '^ inderlim , dann avarme und schöne
^ »rage.

G Neumond  den 9, um 4
Uhr 53 Mm . Abends ; viel Regen
und Wind bei wenigen schönen
Lagen.

Z) ErstesViertel  den 17
um 8 Uhr 26 Min . Abends ; meist
löind ohne Regen , rauhe , un¬
freundliche Tage.

T Vollmond  den 24 . um
-, - Uhr 31 Min . Abends ; mildere
. .. " OA'Nitterung . schöne heitere Tage
oo ^ »ohne Wind.
55 4i î Der Mond ist den 11, in der
55 20»Erdferrie, den 25. in der Erd¬

nähe ; den 2, und 30 . in der
größten nördlichen und den 17.
m der arößten südl. Abweichung.

Die Sonne tritt den 23 . um
5 Uhr 20 Min . Abends in tasZei-
chen der Wage , h er.b st ans a n g-

Der hundertjährige Kaltn¬
er verkündet bis auf den 10.

Regen , dann bis zum 14. schön,
dann bis zum 21. wieder Regen,
von da bis zu Ende schön.

1 Am 27 . findet eine Mondes-
— 51 30 jfinsterniß statt , welche um 2 Uhr

51 10
50 50
50 30
50 11

>32 Min . Ab. mittl . Wiener Zeit
überhaupt beginnt , und um 4 Uhr
!46M Ab. endet. In Europa wird
!hlos in den östl. Ländern dasEnde
'dieser Finsterniß sichtbar sein.

Alis dein Felde» 1. Die Fechsung
ist vollends fortjusehen und zu endigen , be¬
sonders noch Erbsen und Hafer . 2 . Der
zmrite Klee zu hauen , auch der Kleesamen
vom zweiten Hau zu fechsen . Z. Zur Saat

l zu ackern , vorzüglich die Weizenncker und
jene Kornfelder , die nicht mehr bedangt wer¬
den können , und solche zwischen dem co.
und 2S . zu besäen . 4 . . Auf den belachen ^
Aeckcrn , die zu abhängig sind , sog .' eicl, die
Wasserfurchen zu ziehen , s . Den noch voe-
räthigcn Dünger und Pottaschen - Ausirurf
auf die Felder , besonders auf iene , die Erb¬
sen getragen haben , auszufnyren . 6 . Die
Kleeäcker , die früher abgcmäht worden sind,
sammt dem handhoch ausgewachsenen Klee,
wenn man im Stande ist . zu bedungen , zu
stürzen , zu besäen und eben einzueggen.
7. Jene , die Kleesamen getragen haben , wenn
inan sie zur Winterfrucht nicht bedungen

!kann , lieber zur Sommersaat " zu lassen.
!s . Will man alle oder die meisten Kleencker
zum Sommeranbau lassen , also die Gersten¬
äcker mit Winterfrucht bebauen : so kann
man diese gleich nach abgebraehter Gerste,
wenn man kann bedungen , stürzen , nicht tief
ausfurchen und bebauen.

Zn Hause , I. Getrei'dcprokwm zu neh¬
men , und zum Winteranbau Samen zu dre¬
schen , das Gedroschene öfters sanft umzu-
schaufeln . 2 . Kraut - und Rübendraitcr , die
man nicht gleich verfüttern kann , zu trock¬
nen und zu Winterfuttcr ins Gehock auszu-
bcwahren . s . Mit dem Malzmachen ist der
Anfang zu machen , wenn man späterhin nicht
klecken zu können glaubt . 4 . Flachs und Hanf

izu brechen , und ben zu eigenem Bedarf zu
hecheln , s . Obst einzuschaffen , was man ^ bc-
darf . oder von eigenem zu dorren . 6 . Fen¬
ster und Oefen auszubeffern . 7. Mehlvorrath.
zu machen , wo zur Winterszeit ums Mahlen
Noth ist - » - Bräuhausgerälhe anzürichten - ^

Loostage . Den 1. Aegid  i . Ist Akgidi ein Heller Tag . ich dtp schonen ^ ^ ^ aulcn Wein
an diesem Tage wittert , so soll es vier Wochen lang bleiben. 21. Matthäus.  Matthal Wetter Hell ' - leiden die Früchte.
im folgend Jahr - 22 . Mauritius.  Ist cs an diesem Tage hell, so kommt ern windiger Winter , ist e t , s - ^
29 . Michael.  Michaeli Regen , bringt einen gemäßigten Winter . . ' - -

Allgemeine Bauernregeln . So viel Reife im September sind, so viel kalte ^ ^oOttgen Ja r "^ ommt'volHeih - !
in der ersten Hälfte,Septembers , bringen ein gutes Kornjahr . Wenn im September ble Vogel nicht z ) Minkersait ist die'
nachten kein harter Winter . Starke Nebel zu Anfänge dieses Monats , sind MeMchen und Thieren schädlich- - ic Winter ^ al !
beste, die acht Tage vor oder nach Michaelis geschieht. -v ^

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . . Der Anfang des Sesstcmbcrs ist meist warm ilnd gew^ i
Haft , weshalb man ihn auch wohl den kleinen Mai nennt ; gegen die Mille desselben Mt sich Mn v e h ^ ^ ^vzfs. me
von kühlen Nächten, Regen und Tbau begleitet , ein . Der schnelle Uebergang von der Trockenheit i " r Feuch e wAfmepej
zur Kälte wirkt auf Menschen und Thiere , und Erkältungen , Diarrhoe , pflegen die folgen davon zu sep - Vorsickismaß-
Kleibungsstücke angelegt , und Nebel und Genuß des bereiften Obstes vermieden werden - Auch das Vieh wird durch Voistcst - h
regeln bewahrt , ihm Salz ins Füller gegeben, und nicht zu früh auf Weide getrieben - Michaeli oder

Ist das Wetter um Michaeli ( d. 29.) schön, so soll es i Wochen aushalten . - Ziehen die V ^ el noch nicht v r Michaen oocr.
in der Woche vor dem künftigen Monat fort , so vermuihet man vor Weihnachten keinen j» die i
ckcncn Herbst soll ein windiger Winter folgen ; auf einen warmen aber feuchten Herbst ein langw enget g i , Printer
Filttcrstände sehr knapp werden . Fallen die Blätter nicht leicht und gern von den Baumen , so c»wann > ., >



X . Oetobe « , October , Weinmonat , hat 31  Tage-

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

Septem-rr?

Jüdischer
Kalender.

I . Tischri5608.

Türkischer
Kalender,

x . Schewwak.

^Freitag lRemigius
2jSamstag jLeodegar

iRemigius
jLeodegar

iy
20

Teophinus
Euftach.

21 Palmf . Tek.
22 Versmlgsfest.

20 Dschum- 41
21

Ev . Kath. V . d. kömgl. Hochzeit. Mtth. 22. P r 0 t . Vom grösten Gebote . Mtth . 22 . G riech . Vom Filchzug Petri . Luk. 5.

ssGorrntag!Ciy n-Pf . Rosenkrzf.
4 M̂ontag
5 Dinstag
6 M̂ittwoch
7iDonnerst.
8 !Freitag
yiSamstag

Franz Ser.
Placidus
Bruno
Justina
Brigitta
Dionysius

l8 .l1.Tri « ' Jairus 2i !G l9 .«.Ps Kodr . 23 *Gesetzfreude.
Franz 22 Phokas !2g SinchaT-
Fides 23 Zyh - EMPf. !25
Friederike 24 Thekla 2̂6 Absalon
Abadias s.5 Euphrosine >27
Pelagius 26 Joh . Theol . 28 Alias
Dionysius 27 Callistratus 29 Sabb . 5.

22
23
24
25
r6
27Dschum 42.
28

Ev. Kath.  Vom königlichen Sohne . J 0H.4 . Prot.  Vom Gichtbrüchigen . WtLh.g. Gr . Von der Liebe der Feinde . Luk. 6.

11
12

13
14
15

sX tzs .n.Pf Franz . B.
>Nikasius'
zMaximilian Bisch.
^Colomann

. Callistus
vedni ; Theresia
Gallus

iß .N̂ rm Gideon
Burkhard
Maximilian Bisch.
Eduard
Callixtus
Hedwig
Gallus

loMonntüg
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst
Freitag

lö Ŝamstag _ _
Ev7 K at h7 V . d7KönigsNechn . Mtth. 18. Prot . V . der königl. Hochzeit. Mlth. 22^ r . Jesus erweckt d. Wittwe Sohn . Luk.7 .

28 >G L0.n.Pf . Char.
29 Ĉyriacus
Zo^Gregorius

i Ĝttoh -Man .Sch
Cyprian
Dionysius
Hierotheus

30 Rösch.
Marchesw -R.

Abadon
Sabb . 6.

29
1 Dfübkade.
2

4 Siebenschl
5Dschum- 43.
6  Abr . b . d . K-

17
18
19
20
21
22
23

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

!Crt .ir.P . Kirchtveihf
Lukas Evang.
Ferdinand
Felician
Ursula
Cordula
Johann Capist.

T94«.Lri «. Florent
Lukas Evang.
Ferdinand
Wendelin
Ursula
Cordula
Severin

5DLL .«.Ps . Char.
6 Thomas Ap.
7 Sergius
8 Pelagia
oJakob Ap.

10 Jakob Al.
lljPhilipp Ap.

Fast. w.Zerst.
Jerusal.

7
8
9 Faston

10 Aron
11
12 Alex.
13 Sabb . 7.

' Ourchz. Most
8  durch d . Nil.

9
10
11
i2DsHum . 44
13) Glückliche

Ev . Kath.  VomZinsgrojchen . Mtth. 22 . Prot.  Vom königlichen Sohne . J 0H.4 . Gr . Vom Säemann u. Samen . Luk. 8.

24
25
26
27
28
29
30

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

E22 .ti.Ps . RaphaelE
Crispin
Evaristus
Sabina '
Simon und Juda
Narciffus
Claudius f

ri .n.Lrin . Salome
Krispinus
Amandus
Sabina
Simon und Juda
Narciffus
Hartmann

12 'E r ».«,Ps . Prob
13  Carpus
14 Gervas u. Prot
15 Euthymius
16 Longinus
i7jHoseas
i8 !Lukas

14 Amian
15
16 Fastsu
17 Andreas
18
19 Fasten
20 Sabb . 8-

Tage.
14)
-5)
16
17
18
i9Dschum 45
20

Ev . Kath.  V . des Obersten Töchterl . Mtth. 9 . Prot.  B . des Königs Rechnung . Mtth . 18. Gr . Vom reichen Prasser . Luk. 16.

3ijSostnLag jLrs .n.Pf ' Wolfgang ^ r .n.L. Reformstf jiyjE rL -N'Pf - Ä^el j2i

Fest de- Landespatrsttin 'in Tchleften-

!21





Datum.
GLrrnahme

fl- kr.

Ausgabe

fl. kr.



Oktober . Der Tag nimmt um 1 Stunde 42 Minuten ab.

Sonnen-

Slnfg.
U- M.

Unkerg,
U. M

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
15
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

9
11
13
14
15
17
18
20
21
22
24
26
28
29
30
32
34
35
37
38
39
41
43
4 -i

40
38
36
34
32
30
28
26
24
22
20
18
16
14
12
10
8
6
4
3
1

59
57
55
53
51
50
48
46
45
43

on d e s-

W

M
A

M
A,

d »<

W

Aufgang.
U. M.

Untergang.
U. M.

Uhren
im wahren

Mittag.
U. M. S.

11

0

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
11
0
1
2
.2
3
3
4
4
5
6
7
7/
8
9

10
11

5 Ab
*
5 »
6 »

8 »

9 »
8 »

8 »

8 »-
9 »

10 8-
10  »

8 »
4 L-

56 s>
44 M.
28  >

7 »
42 >
15 ^
47 »
20  ^
54 »
32 ^
13 >
0 s-"

54
53 »
54 >
55 »-
57 »

29 Ab.
11  »
47 »
19 ;
48 -
14 -
38 :

3 t
5 29

56 »
25 »
58 »
37 ^

8 22  ^
9 13 »
0 11
1 15 »-

0 25 M.
1 38 »
2 54 ^
4 13 »
5 33 ^ Z—
6 52 »
3 8 s-
9 20 >

11) 25 »
11 21 s-
0 8 >
0 48 -.
1 21  >

11  49
— M
— 49

48
48
48
43
47
47
47
46
46
46
46
45
45
45
45
45
44
44
44
44

— 44
— 44
— 44
— 44
— 43
— 43
— 43
— 43

51
32
14
55
37
19
2

45
28

Mondesviertel
und

muthmaßliche Witterung.

Monatlicher
Wirthschaftskalender.

L L etzt e s V i e r t e l ben i'
um 8 Uhr 42 Min . Morgens , ver¬
änderlich , naßkalte , neblichte und
unfreundliche Tage.

G Neumond  den 9, um
10 Uhr 12 Min . Morgens ; an¬
genehme Tage , kühle Nächte,
Morgens und Abends Nebel.

T ErstesViertel  den 17
um 8 Uhr 46 . Min . Morgens;
trüb , Regen und Wind , dann

lÄaber schöne heitere Tage.
56s S Vollmond  den 24. um
^ ^ 211. 41 M . Nachts , heitere, so-
^Sgar warme Tage ; anhaltend schön.

E Letzt . V . d. 30 . um 11 U.
12 2 'M - Ab - heitere u . kühle Tage-
58
45
33
21
10
59
49
40
3i
23

9
3

58
54
50
47

Der Mond ist den 8, in der
Erdferne , ben L3. in der Erd¬
nähe , den 14 in der größten
südlichen und den 27 . in der
größten nördlichen Abweichung.

Die Sonne tritt den 24. um
l Uhr 4ä Min . Morgens in das!
Zeichen des Scorpions.

Der hundertjährige Kalcn -g
der verkündet bis zum 8, schön,
von da bis 14. trüb , den 17,
Reif , den 18. gefriert cs , vom

16 10. bis 21. warme Nachmittage,
den 27? bis zu Ende trüb.

Am Y. ei' eigm ' t sich cine Sonne n-
finttc rniß,  welche um 7 Uhr 24
Min . Morg . auf der Erde überhaupt
beginnt , u . um r Uhr 11 Min . Ab en¬
det . Um a U. 4l M . beginnt die ring¬
förmige Versinsterung u . endet um >1
Uhr 53 M . Morg . Diese Finsterniß ist
in ganz Europa sichtbar.

Aus dvM FAdk » z . Der Winterankau
ist fortzusetzen , und bis Mitte Monats zu
beendigen . 2 . Gleich Anfangs Wurzelge¬
wächse zu fechsen , um auch diese Felder,
wenn man sie mit Wintersaat bebauen will,
spätestens den 20 . angebaut ^ u haben . 5. Auf
jedem besäeten Felde sind die Erdschollen zu
zerschlagen und >die nothigen Wasserfurchen
zu ziehen ; dann die etwa ausgelassenen oder
verfehlten Beete nachzubauen . 4 . In der
Zwischenzeit, . wenn man auf Dünger warten
muß , und gleich nach beendigtem Winter¬
bau . die Korn - und Wcizenstoppeln zu Gerste
zu stürze » , und die gestürzte zu zwicbrachcn
— auch beide , wenn man will und kann,
zu düngen . So auch die Kleeäcker -, worauf
man Sommersaat zu bauen gedenkt . 5 . Brach¬
felder , die nicht zu abhängig sind , ja gewiß
noch vor dem Einfrieren auszustrcichen oder
auszufurchcn . 6 . Bei noch übriger Zeit künf¬
tige Hasei -felder in breite Raine — oder
wenn man auch . zu Hafer zweimal ackern
will — ganz zu ackern . 7. Wo man der
Brächweide nicht bedarf , kann man , wenn
bis zum Einfrieren Zeit kst , auch die künf¬
tigen Brachäcker stürzen , oder bei hartem
Boden Dünger auf die neuen Kleeäcker zu
fahren . 0. In naßgalligen Feldern >sind Ab¬
zugsgräben anzulegen , oder die alten ver¬
schlammten zu erneuern , auch Steine aus
den Feldern zu schaffen.

Z il -Hause , t . Samcngetrcide zu dre¬
schen , Per ben zu nrhmen , und mit dem
Dreschen fortzufahren . 2 . Flachs und Hanf
zu dörren und zu brerbcn . s . Butter cinzu-
saljen . 4 . Die überflüssigen Kraut - und
Nübenblättcr zu dörren , oder cinzufatzen.
5 . Malz in Vorrath zu machen . 6 . Übst vol¬
lends zu dörren . 7 . Industrial - Dunghau-
feu auzulegen . 8. Bei garstigem Wetter
Holz - und Ackergeräthe zuzurichlen , neue zu
machen , Grünfulter zu binden , Strohseile
zu machen.

'Loostage . Den 16 . Gallus.  St . Gallus pflegt noch einen kleinen Nachsommer zrr bringen ; ist er trocken , so folgt ein
trockener Sommer . 21 . Ursula.  Das Wetter am St . Ursula Tag , den gauzcn Winter dir verkünden mag.

Allgemeine Bauernregeln . So die Blätter sbfallen bei Zeit , bringt ' s auf 's Jahr viel Fruchtbarkeit - Wenn das Laub zu
Ende Oktober ungern abfällt , so folgt ein sehr kalter Winter . Vielen Regen im Oktober und November , folgen starke Winde im
Decembcr . Wenn in diesem Monate Schnee und Frost ist , so sind Januar und Februar gewiß gelinde . Auf Oktober - Donner , pflegt
ein unbeständiger Winter zu folgen . Regen zu Ende Oktober , verspricht ein gutes Jahr . Wie die Witterung dieses Monats , soll
auch die im März scyn . Ist dieser Monat kalt , wird cs im folgenden Jahre wenig Raupen geben.

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Bisweilen tritt schon im Anfänge dieses Monats strenge Wit¬
terung ein , weshalb der kluge Landmann eilt , ehe so etwas eintrilt , seine Wintersaat und Kohl , Wurzelgewächse und was noch

^ auf dem Felde steht , einzubringen . In der Regel ist dieser Monat rauh , naß und . windig . Sind Eicheln , Buch - und Haselnüsse,
! Hagebutten gut gerathcn , desgleichen Haide , wenn sie gut und völlig ausblühet , erwartet man einen strengen Winter und viel
! Schnee ; eben so wenn das Laub noch spät ans den Bäumen sitzen bleibt und nicht abfällt , man fürchtet dann auch viele Raupen

im künftigen Jahre . — Je nachdem auch der Schnee , der in diesem Monat fällt , längere oder kürzere Zeit liegen bleibt , je nach-
^ dem soll auch Winter kurz oder lang dauern . —

Jst ' der Oktober kalt , so hat das nächste Jahr wenig Raupen . — Regen am Ende Oktobers verkündet ein fruchtbares Jahr,
! beim Aufgange des Siebengestirnes rin mittelmäßiges , nach Untergang dieses Gestirnes aber ein unfruchtbares Jahr.



Xl. Movember , Osovenidei' , Wintermonat , hat 3o Tage.

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

Oktober.

i Montag
Dinstag
Mittwoch

^Donnerst.
5 Freitag

^ 6jSarnstag

Mer Heiligen
Aller Seel .; Justus *)
Hubert
Karl Borrom.
Maria Schußfest
Leonhard

Aller Heiligen
Aller Seelen
Theophil.
Otto
Bland ine
Leonhard

Arthemius
Hilarion
Albertinus
Jakobus Apostel
Areth.

25 Martian

Jud i sch er
Kalender

II. Marches wan.

j22
,23 Prof . d

Sabb . g.

Türkischer
Kalender

XI. Dsülkadc.

22 -
23
24
25
26Dschum.46
27

Ev. Katy.  Dom guten Samen .Mtth . i3 . Prot.  V . Zinsgr. Mtlh.22. Gr . Jesus treibt Teufel aus . Luk. 8.

Sonntag iC24 .ti.Pf . Engelbert!rz .n,Trin .Malach.
8 Montag iGottfried
^Dinstag Theodor Märt.

10 Mittwoch Andreas Avelin
Donnerst .lMartin Bisch.
Freitag Martin P.
Samstag !Stanislaus

Gottfried
Theodor
Probus
Martin B.
Jonas
Brictius

26 E 24 n.Pf Dem-
27 Nestor M.
28 Lerentius

29 Ânastasta
30 Zenobius
3i Ŝtachis

ij Noven Cos .u.D.

28 Ariel
29 Rösch.

1 Kislaw-Rsch
2  Geb . umReg.
I Abschd.Götz-
4
5 Sabb 10 . ,

28

29
30

t Dsül-Hedsche.
2

3Dschum-47.
4

Ev. Kath.  DasHimmelr. ist cincmSenfk. gleich.Mtth. i3 -Pr ol . DesOberstenTöchterl. Mtth.g. Gr . Don Jairus Tochter. Luk. 8.

1̂ Sonntag
15!Montag
16 Dinstag

Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

C 25 .n.Pf >Jucundus r - .n.Lrin Levinus 2lE25 .tt.Pf . Mcid.
Leopold**)
Edmund
Gregor
Eugen
Elisabetha
Felix v. V.

Leopold
Ottomar Abt
Hugo v L.
Gelastus
Elisabeth
Edmund

Acepstmus
Joannicius
Galacteon
Paulus
Hierotheus
Michael C-

6 Fasten
7 Todd.Herod.
8 Balthasar
9

10
11
12 Sabb . 11.

5
6
7
8 Offenbarung
9Opf . kl.Beir.

loDschum 4S
11

Ev. Katy.  Vom Gräuel der Verwüstung Mtth. 24. P r 0 t. V-guten Samen . Mtth.,3 . Gr . V. barmherz. Samaritan . Luk. la.

2l ! A >NNtag
2^ Montag

Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

C 26m .PfMar . Opf.
Cacilia I.
Clemens Papst
Johann v. Kreuz
Katharina
Konrad

Mus B . ***)

räm .Trin Mar .O.
Cacilia
Klemens
Emilie
Katharina
Konrad
Günther E.

y !E rS .n.Pl Snefl.
lo Ôlympius
iiiMinas
12J0H Almos.
13
14
15

Johann Chr.
Philipp Ap.
Fasten A.

13
14
15 Beer
16
17
18
19 Sabb . 42.

Glückliche
Tage.

Ev. Ka t h. Es werden Zeich. gesch. Luk. 21. P r 0t. Eintritt Christi zu Jerus. Mtth. 21. G r. V.des reichen Mannes Frücht. Luk. l 2

Sonntag >C i .Advent Sosthen
Montag Saturnia
Dinstag Andreas Apostel

Adv. Rufus
Noa
Andreas Apostel

E L7m.Pf .Math
Greg . v. N.
Plato Märt.

20 Bittg. umR
^ F- amB. G.
22

19
20
21

*) Schuhpatrones des Triester G. Landespatron M Nieder- Oesterreich***) in Tiros.

!

-,,- ,.



November . Der Tag nimmt um 1 Stunde 16 Minuten ab.

«5?
Sonnen

Aufq.
U. M.

Unter«
U. M-

Mondes-

Aufgang.
U. M.

Untergang
U. M.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
21t
21
22
23
24
25
26
27
28
20
36

6 46
— 48

— 49

— 50

— 52

— 54

— 55

— 57

— 58

— 59

7 1
— 2
— - 4

— 5

— -7
- 9
- 4

- 12
— 13
— 15
— 16
— 17
— 19
— 21
— 22
- 23
- 25

- 26
— 28
— 29

4 4.1
- 39
- 38
- 36
- 35
- 34

— 32
30
29

— 28
— 26
- 25
- 24
- 23
- 21
— 20
— 19
— 18
— 17

— 16

— 15
- 14
— 13
- 12
— 12
- 11

— 10
— 9
- 8
— 8

M

W

O-

D
M
M

0
2
3
4
5
6
7
8
9
9

10
11

0
0
1
1
2
2
3
4
4
5
6
7
8
9

10
11
-K

59 M.
1 »
2 »
3 »
3 »
3 »
3 »
3 »
1 8-

54 »
43 »
27 »

6 A.
42 »
15 »
46  >
17 »
49 »
24  »

2 »
47  »
38 »
35 8>
37  »
40 8>
44  »
47 »
49 »

51 A.
18
44

8
32

3 59
4 28
5 0
5 37

s-

6 20
7 9

10 12
11 22

0 35 V ?.
50 »

6 8-
23 »
40 »
55 »

4 8-
6 8-

9 59 8-
10 44 »
11 21 8.
IL 53 »

O 21 A.
0 47 »

Uhren
im wahren

Mittag.

U. M -, S.

11 43 45
— 43 44
— 43 43
— 43 43
— 43 44
— 43 45

43 49
— 43 52
— 43 57
— 44 2
— 44 8
— 44 15
— 44 23
— 44 32
— 44 41
— 44 52
— 45 3
— 45 15
— 45 28
— 45 42
— 45 57
— 46 12
— 46 28
— 46 45
— 47 3
— 47 22
— 47 41
— 48 1
— 48 21
— 48 43

Mondesviertel

und

muthmaßliche Witterung.

Monatlicher

Wirthschaftskalender-

(D Neumond  den 8, um
t Uhr 16 Min - Abends ; Rege»
and Wind , veränderlich.

I ) Erstes Viertel den 15.
um 7 Uhr 20 Min . Abends;
Südwestwind , naßkaltes regne
risches Wetter.

D Vollmond  den 22 . um
11 Uhr 18 Min - Morgens ; schöne
kalte Tage mit Nordwind.

§ Letztes Viertel  den
29 . um 5 Uhr 27 . Min Abends ;
die Kälte steigt , das Wetter bleib!
heiter.

Der Mond ist den 4 in der
Erdferne , den 20 . in der Erd¬
nähe , den 11 , in der größten
südlichen und den 23 . in der
größten nördlichen Abweichung.

Die Sonne tritt den 22 . um
tO Uhr 24 Min . Abends in das
Zeichen des Schützen-

Der hundertjährige Kalen¬
oer verkündet bis 7 , schönes Met¬
ier , dann Regen , vom il . bis
26 . Schnee und trübe unfreund¬
liche Tage bis zu Ende-

(November und Dezember . ) .

Auf Sem Felde . Beim Herbst
wettcr.  1 . Auf besaeten Feldern sind Was¬
serfurchen zu ziehen und Erdschollen zu zer¬
schlagen . r . Noch immer Weizen - und Korn-
stoppeln , dann bie dazu bestimmten Kleeäcker
zu stürzen , zu düngen , und bie gestürzten zu
zwiebrachen . 5 . Die Brachäcker auszustrei¬
chen . 4 . Zu Hafer in breite Raine oder
auch durchaus zu pflügen , s . Auch swon
künftige Brache zu ackern , wenn man dersel¬
ben nicht zur Weide bedarf . 6 . In nassen
Fcldorten Abzugsgräben und Senkgruben an-
zulegen , auch die alten zu reinigen . 7 . Wie¬
sen aufzuschneiden und zu düngen . 8. Wic-
senwäfserungen zu betreiben , y . Maulwurf¬
haufen abzuebnen , zu zerstreuen und die
leeren Plätze mit Grassamen zu bebauen.
m . Noch Wiesen zu pferchen , it Weiden
zu pflanzen ^ die unnökhigen sammt allen
schädlichen Gesträuchen auszürotten . 12 . So¬
viel Wasser aus Gräben , und woher nur
möglich , auf die Wiesen zu leiten , als man
kann . V c i m W i n t c r w e t tc r . 1 . Eis¬
krusten auf besaeten Feldern aufzucggen,
Schnee.  und Windwehcn auf selben zu öff¬
nen ; die verschneiten Hohlwege auizuschau-
feln und durchzufahren , und die Wege über
Saaten zu verschränken . 2 . Thauwasser von
Sen Saaten sanft abzuleiten , s . Kleefelder
zu düngen , auch Dung zu Wurzelgewächsen
auszusahren . 4 . Mergel zu graben , Teich-
schlämm . Gaffenerde und andere Erdartcn
aus die Aeckcr zu schaffen , s . Reisig zur
Atreu aus dem Walde zu fahren . 6 . Auch
kurzen Mist auf Wiesen . 7. Daselbst unnütze
Gesträuche auszuhaucn . 8. Bemooste Wie¬
sen mit Gewalt zu enteisen , y . Beim Ein¬
frieren die Bewafferungsgcräthe in Sicher¬
heit zu bringen . 10 . Große Steine aus ben
Feldern zu schaffen.

Loo -stage . Den . i . A l l e r h c i l i g e n . Bringt Allerheiligen einen Winter , so bringt Martini einen Sommer . 11. Mar¬
ti n . Ist er mdlich , so bringt er einen gelinden , ist er rein , einen strengen Winter . Geht die Martini - Gans im Schnee , so
gehl die Weihnachtsgans im Koth. 25 . Katharina-  Wie dieser Tag , so soll der ganze Februar sein. 30. Andreas.  An¬
dreas Schnee , thut den Saaten weh'.

Allgemeine Bauernregeln . Wenn im November die Wasser steigen, so soll das künftige Jahr ein nasses werden . November-
Donner soll ein fruchtbares Jahr bedeuten. Wenn der Schnee in diesem Mostate auf ein nahes Erdreich fällt , ist geringe Ernte zu
hoffen; fällt er aber auf gefrorncs . soll sie reichlich ausfallen . Südwinde in diesem Monate , führen einen günstigen Spätherbst mit sich.

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Im November stellt sich rauhe Witterung ein , dock hat
man am Anfänge des Monats noch ein Paar schöne Tage zu "hoffen- Aus der Witterung um Mariä Opferung ( den 21 .) schließt
man auf die Beschaffenheit des Winters ; ist cs um jene Zeit naß , heiter oder neblig , so soll auch der Winter näß , heiter oder
neblig sein. Wie der November , so der März des folgenten Jahres . — Aus dem Brustknochen der Marlinsgans prophezeit man
wiewol grundlos , die künftige Beschaffenheit des Winters : die rolhbraunc Farbe desselben soll strenge Kälte , die weiße dagegen
Schnee und Regen bedeuten , und der rbere vorstehende Theil die Zeit vor , der untere die nach Weihnachten anzeigen. — Läßt
sich der Zaunkönig um die Häuser sehen, so hat man Kälte zu erwarten . und wenn sich die Goldammer in den Gehöften einfin-
den, dann folgt sicher bald Schnee ; letzteres gilt von jedem Monate bis in den April . — Auf Nebel folgt nach 100 —110 Tagen
Schnee , oder Regen - — Bleibt das Lauo lange auf ben Baumen , so vermuthet man einen langwierigen Winter und folglich eine
Ipate Sommersaat . Frost und Regen in diesem Monate beschädigt die Saaten sehr und bringt Mißwachs in der Wintersaat;
gleiche Wirkung soll auch der erste Schnee hervorbringeu , wenn er auf nasse Felder fallt , sind sie aber mäßig feucht eingefroren,
und cs fällt auf sie der erste Schnee , so hofft man eine reiche Ernte von der Winterung . — Wenn im November die Wasser
stergcn, so wiederholt sich dies in jedem Monat des Winters , und es ist ein nasser Sommer zu fürchten . — Der Allerheiligentag

^bringt oft no ch einen  kleinen Nachsommer.

4



XII. ZecemöeLss Oeeember , Christmonat, hat 31 Tage.

Monats¬
und

Wochentage.

Katholischer
Kalender.

Protestantischer
Kalender.

Griechischer und
russischer Kalender.

Zu disch er
Kalender.
m . Kislaw.

Türkischer
Kalender.

XII . Dsül hedschk.

Eligius B.
Bibiana
Franz Lav.
Barbara I.

t

t
i-

^Longinus
Candidus
Demetrius
Barbara M-

iy Abdias
20 Gregor v. D.

ilMittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 >Samstag

Ev . Kat h. Johannes im Gesang. Mtth.n . Prot . Es werden Zeichen geschch. Luk. 21. G r . Jesus beilt am Sa ^ ale Luk.

2t
22

Mar . ^ 7. ,
Philemon

23
24 Lichtt.
25 * Altarfest.
26 Sabb . 13.

22 Friedensf
23
2iDschum .5o
25

73.

Sonntag !C s . Adv - Sabbas
Montag
D ins tag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag

iijSamstag

Nikolaus Bisch.
Ambrosius *) ^
Maria Empfängniß
Leocadia
Judith -j-
Damasius P s

24 !Katharina
25 'Clemens Bisch.

2 . Adv - Abigail 23jE28 .n .Pf . Amph.
Nikolaus
Agathon M.
Maria Empfängn.
Joachim
Judith
Damasius P.

26
27
28

Georgius
Jakobus
Stephan M.

29 P̂aramon M.

27 Daniel ,26
28 >27
29 Daniel R .>28

1 Tebeth
2 Fast.70Dol,n.
3 E . d. A.
4 Sabb . 14

29 Moharrcm
1 1264.
2 Dschum . i.
3 .

Ev. Katy . VZeugnisseJohannis . Joh . 1. Prot.  Joh . im Gefängnisse. Mlth . 11. G riech . Vom Z^ckäuS. Luk. 19.

12i Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

13
lä
15
16
17
18

C 3 . Adv Maxentius
Lucia
Spiridipn **)
Irenaus Huat . -s
Eusebius
Lazarus s
Gratian s

3 . Adv . Ottilia
Lucia
Nikasius
Ignaz M.
Albinus
Lazarus
Wunibald

30 >E r . Adv . Abrah.
1 ! ) ecemb . Nah um
2 Habakuk
3!Sophonius
älBarbara
5 'Sabbas
6 Nikolo.u-5

5
6
7
8 Fasten
9 Fast . B .E

10 Fast w.Bcl.J.
11 Sabb . 15.

4
5
6
7
6
9 Dschum . 2

10 Aschura

Ev. Ka t h. Im »5. I . d. KaisersTiberiuS. Luk. 3. Prot.  D . Zeugnisse Johann . Joh . 1. G riech . Luk. 18. , 8.- 27. Vers.

Sonntag
Montag

19
20
21
22
23
24
25

Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

C 4 . Adv » Nemesius
Adelheid
Thomas Apost.
Zeno -h
Viktoria
Adam und Eva I
Heil , Christfest

4 ' Adr Ambrosius
Isaak
Thomas
Beata M.
Dagobert
Ad . u - Eva
Christfest

7
8
9

10
11
12
13

C r . Adv . Andr.
Mariä Empf.
Patapius
Minas
Daniel
Spiridion
Euftratius

12
13
14
15
16
17
18 Sabb . 16 .117

11
12

14 Glucktage
.5>
16 Dschum . 3.

Ev. Katy . u. Prot.  Joseph und Maria verwundertensich. Luc. 2. G riech . Vom großen Abendmale. Luk.
26
27
28
29
30
'31

Sontrtag jCind .Okt . Stephan
Montag Johann Evang.

Unschuldige Kinder
Thomas Bischof
David
Sylvester

Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

LandespLtronin der Lombardei' **) Landespatron in Dalmatien.

in d. Okt . Steph-
Johann Evang.
Unschuldige Kinder
Jonathan
David
Sylvester

14
15
16
17
18
19

A. Ad Thyrs . 19
Eleuther.
Aggäus
Daniel
Sebastian
Bonifacius

20
21
22
23
24

18
19
20
21  >
22

23 Dschum 4.







Decimrber . Der Tag nimmt bis zum 22 . um 26 Minuten ab.

S L NNe II-

1
2
3
4
5
b
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Aufg . Unterg.
U. M - U. M>

Monde s-

30
31
33
34
35
36
37
38
40
41
42
43
44
44
45
46
47
48
48
49
50
50
50
51
51
52
52
52
52
52
53

7
7
6
6
6
6
5
5
5
4
4
4
3
3
3
3
3
4
4
4
5
5
6
6
7
8
8
9

10
11
12

W

A-

ZA

M
M
W
W
W
M

DD

Aufgang.
U. M.

0 50 M.
1 51  »
2 52 »
3 53 »
4 54 »-
5 54 »
6 53 »
7 49 »
8 40 s.
9 27 »

10 9 »
10 46 »
11 19
11 50 >
0 20 Ab.
0 50 »

Untergang-
U. M.

Uhren
im wahren
, Mittage.
U- M - S.

Mondesviertel
und

mulhmaßliche Witterung.

Monatlicher

Wirthfchaftskalender.

22
58
38
25
17
16
19
24

8 29 »
9 33 »

10 36 »
11 37 »
-n n
0 38 M
1 38 »

I 12 Ab.
1 37 »
2 2 »
2 29 »
3 0»
3 36 »
4 17 »
5 3»
5 57 »
6 58 »
8 3 »
9 12 »

10 24 »
11 36 »

, -H:-

0 49 »
2 4 M.
3 19 »
4 32 »
5 42 »
6 48 »
7 46 »
8 36 »
9 17 »
9 52 »

10 23 »
10 51 »
11 16 »
II 40 »

O 6 Ab
0 32 »

11

12

49 5
49 27
49 51
50 15
50 39
51 4
51 29
51 55
52 22
52 49
53 16
53 44
54 12
54 41
55 10
55 39
56 18
56 38
57 8
57 38
58 8
53 38
59 8
59 38

0 8
0 38
1 8
1 37
2 7
2 36
3

G Neumond  den 7, um 9
Uhr 36 Min . Abends, unbestän¬
dig, Regen . Schnee und Frost-

H) Er ste s V ie r tcl den 15.
am 4 Uhr 32. Min - Morgens;
Schneegestöber, feucht und trüb,
veränderlich , rauh und trüb.

E) Vollmond  den 21 um
11 Uhr 14 Min . Nachts;  an¬
fangs neblicht und feucht, dann
heitere kalte Tage.

L Letztes Viertel  den
'29 . UM 2 Uhr 54 Miu . Abends;

chnee, dann lalt und heiler.

Der Mond ist den 2- und
30. in der Erdferne , den 18. in
der Erdnähe , den 8 , in der
größten südlichen und den 21. in
der größten nördlichen Abwei¬
chung-

Die Sonne tritt den 22 . um
11 Uhr 3 Mm . Morgens in das
Zeichen des Steinbockes.

Winteranfang.

Der hundertjährige Kalen¬
der verkündet bis zum 10. un¬
freundliche Tage mit Nebel und
Schnee , dann schön und kalt bis
zum 18. , von da an rauh bis
zum 28. , gegen Ende Regen.

(November und Dezember . )

Zu Hause « Beim Herbst- und
W i n t er  w e t te  r . i . Mit dem Dreschen
ist fortzufahreii , besonders Hülsen fruchte zum
Futter für Schafe , und Kleesamen bei stren¬
ger Kälte . 2 . Flachs und Hanf zu dörren
und zu brechen , s . Das Malzmachen ist den
ganzen Winter hindurch fortzusetzen , außer
die Kälte wäre gar zu streng . 4 . Jndustrial-
Dunghaufen anzulegen , s . Holzgeräthe und
Ackerbaugeräthschafken zuzurichlen , neue zu
machen , Grünfutter zu binden , Strohbändcr
und Dachschobe zu machen . 6 . Den aufbc-
wahrten Erdäpfeln , Rüben und Grünzeug
ist öfters nachzusehen - 7. Wachholderbeeren
zu sammeln , ü. Wsinbedarf anzuschaffen und
Wcingefäße zu reinigen . 9 . Eis cinjulegen.
>o. Bei strenger Kälte Getreid zu stürzen.
t l . Abtrite zu reinigen . 12 . Erde zur Un¬
terlage in die Ställe zu fahren , 15 . Spin¬
nen und Samcngetrcide zu klauben . >4 . Zu¬
gänge bei Brunnen - und Wafferbehältnisscn
aufzueisen , is . Löschgcräthe in Stand zu
setzen , und die Leute auf Fcuersgefahr auf¬
merksam zu machen . 16 . Bräugcfäße aus»
zubcffcrn und neue zu machen . »7. Satt¬
ler - und Riemerarbeit machen zu lassen.
l « . Starker Schnee ist von Dächern und
Rinnen abzustreifcn.

Loostage . Den 25. Weihnachten.  Weihnachtwctter feucht und naß , leert die Speicher und das Faß . Grüne Weihnacht,
weiße Ostern ; weiße Weihnacht , grüne Ostern . 26. Stephan-  Stellt diesen Tag ein Wind sich ein , gibt's künftiges Jahr nur
schlechten Wem . 31. Sylvester.  Sylvcflernacht Wind , früh Sonnenschein , bringt keinen guten Wein.

Allgemeine Bauernregeln « Ist der December kalt und die Saat mit Schnee bedeckt, so folgt ein fruch>bares , kornreiches
Jabr . Gehen zu Ende dieses Monats die Weine viel in den Fässern ' über , so hofft man ein gutes Wein - Jahr . Ist es vor Weih¬
nachten windig , soll es im künftigen Jahr viel Obst geben. Wenn im Deeember die wilden Gänse bäusig fortziehen , schließt man
auf große Kalte . Wenn vor Weihnachten viel nasses Wetter cinfällt , so steht das Korn in keiner sonderlichen Gefahr , aber nach
Weihnachten ist es schädlich.

Erfahrungen und Beobachtungen über die Witterung . Gelinde Witterung vor und zu Weihnachten läßt späte Kalte
in den Frühling hiuein vermuthcn ; darauf gründet sich auch das Sprichwort : Grüne Wnhiiachien weiße Ostern ; der Winter soll
um desto bärter sein , je näher Weihnachten dem Neumond znfälll . Von der Leber des Hechts prognostieircn die Fischer einen lan¬
gen und larten Winter , wenn sie nach der Gallenblase zu breit , am vordern Theile aber spitzig und swmal ist. — Donner im De¬
zember soll für das künftige Jahr viel Wind bedeuten . — Auf die 12 Nächte halten die Bauern viel ; sie fangen ani Christrage
Abends um 6 Uhr an . und dauern 12 Tage ; wenn aber der Mond im künftigen Jahre 13 Neumonde hat. so dauern sie 13 Tage;
der erst? T ->g von 6 Uhr Abends am Christtage bis um 6 Uhr des folgenden AdendS bedeutet den Januar ; wie die Witterung von
6 b,s 12 Uhr , von 12 — 6 Uhr des Nachts und des Morgens , von 6 — 12 des Mittags , von 12 —e des Abends beschaffen ist,
so soll ste zur Zeit des Neumondes , des ersten Viertels , des Vollmondes und des letzten Viertels im Januar beschaffen sein. re.
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